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13 Allgemeine Ueberſitht. 
80 Aan Am 1. Juli find Se. Majeſtät der König, 
kit deſtat der König von Sachſen, Se. Königliche 
er Prinz Friedrich der Niederlande, Ihre 
10 o dobeit der Prinz und die Prinzeſſin Karl, ſo 
l. deren Kinder, die Prinzeſſinnen Louiſe und Anna, 
aug. Foheiten, von Berlin nach der Inſel Ruͤgen, und Se. 
N Höchurg Oheit der Prinz von Preußen nach St. Pe 

| dam ein 


ereiſet. Am 4. Juli trafen die Allerhöchſten und 

errſchaften von der Inſel Ruͤgen wieder zu Pots⸗ 
) 5 den - 
j 


ſchland D i i 
ai i Da der Glaube an eine gute Aerndte jetzt 
and Ne nd geworden, fo ift nun die Theuerung im Weichen 
b ed etreide⸗Preiſe ſinken auf allen Märkten. 
. e. Bu 115 eines Königl. Beſchluſſes, fol 
iſſi 


tte, 1 15 der bei Vliſſingen verfammelten hollandifchen 
zunter dem Befehl des Prinzen Heinrich, nach Alexan⸗ 
weite nach den Vereinigten Staaten und nöthigen⸗ 


| | a 1 € 7 
0 80 exiko, eine dritte Abtheilung über Suͤd⸗Amerika 
2 elgiene ſegeln. 

Aden en. In Nieuport haben am 23. Juni Unruhen ſtatt⸗ 
ei Ver die Bürgerſchaft kam mit dem Militair in Conflikt, 
00 Copa ungen vorgekommen find, EEE 
Furegelnrötanien und Irland. Die beiden großen 

ag ehe Sir R. Peel's, die Bill zur Abſchaffung der 

ee und die Zoll⸗Tarif⸗Bill, hatten am 25. Juni im 
N 5 uſe ihre letzten Stadien, die dritte sefung, zu durch⸗ 
u un zu Landesgeſetzen erhoben zu werden. Ohne Ab⸗ 

Fate ward die dritte Leſung beider Bills gen ehmigt 
dauction em ſolches vollzogen, beide Bills für die Königl. 
erfole 8 une Die Sanction der Königin iſt 

a der ute digt und die Bills find nun in Kraft getreten.) — 

Nel di e ward am nämlichen Zage über die zweite deſun 


\ Then Zwangs Bill debattirt. Während 


der Debatten langte aus dem Oberhaufe die Nachricht an, daß 
die Korn- und Tarif-Bill ohne Beiſatz von den Lords angenom⸗ 
men worden ſei, welche uns die Oppofitiong = Mitglieder 
des Unterhauſes mit lautem Beifall begruͤßten. Das Ende 
der Debatten über die Zwangs⸗Bill war, daß ſolche mit einer 
Mehrheit von Stimmen zuruͤckgewieſen wurde, 
Wahrend alſo der Miniſter⸗Präſident Sir Peel die Huldi⸗ 
zung des Hauſes uͤber die Annahme feiner Vorſchlaͤge in der 
orn= und Tarif⸗Bill empfing, bereitete ihm daſſelbe Haus eine 
Niederlage, indem es die Bill zur Beſchuͤtzung des Lebens in 
Irland mit 73 Stimmen verwarf. Re wie noch nie, 
und zugleich geſchlagen — erfolgreich in der groͤßten Maßregel 
eines Lebens und aus dem Amte entfernt — in ein und der⸗ 
elben Nacht und an ein und derſelben Stelle von dem erha⸗ 
enſten Gefuͤhl bewegt, das ein Staatsmann bei Betrachtung 

1 vollendeten Werkes haben kann, und zugleich von ſchmerz⸗ 
ichem Bedauern erfuͤllt, das ein tugendhafter und faͤhiger 
Miniſter empfindet, wenn ie Leitung der Angelegenheiten 
ſeines Landes anderen und ächeren Haͤnden uͤbergiebt. In 
der Stunde des frohen und ſicheren Erfolgs entfiel der Zauber⸗ 
ſtab den Haͤnden des Magiers; das Schwert dem Arme des 
Eroberers, aber, Gott ſei Dank, doch nicht fruͤher, als bis der 
Zauber vollendet, der Sieg gewonnen, das Werk vollendet 
und der Name Robert Peel unter die Namen von Englands 
denkwuͤrdigen Männern für ewig eingeſchrieben war. Wahr⸗ 
lich, Dinge von ſolcher Größe und von fo machtvoller Wirkung 
koͤnnen nicht anders, wie man ſchoͤn geſagt hat, als durch den 
Tod zur Ausfuhrung gelangen. Dieſe Maßregel der Handels⸗ 
freiheit, welche die ſoziale Freiheit Englands voll e 
konnte nicht in dem gewöhnlichen Verlaufe alltäglichen Daſeins 
ausgefuhrt werden. Das Miniſterium, welches fie vollbrachte, 
wird ploͤtzlich durch die Groͤße der eigenen Handlung in ſeinem 
Jane e aufgehalten. Der gemeine Haß ſeiner erbitterten 


einde nennt dieſen Stoß zwar ſtrafende 8 die ge⸗ 
meinen Beſtrebungen ſeiner Nebenbuhler erblicken darin eine 
(34. Jahrgang. Nr. 28.) 


— 


Gelegenheit, zu den Sitzen der Gewalt zurückzukehren. Die 
Geſchichte und die Welt werden aber in dieſem Ereigniß eine 
hohere Bedeutung erkennen, und zwar eine Bedeutung, welche, 
weit entfernt, die fallenden Miniſter herabzuſetzen „dieſe denk⸗ 
würdige Stelle in ihrem Leben nur mit einem höheren und 
poetiſchen Glanze umgiebt. — In Folge der Verwerfung der 
Zwangs⸗Bill hat Sir Peel am 20. Juni der Königin feine 
Entlaffung und die Abdankung des Miniſteriums 
eingereicht, was in einem Miniſterrath am 25. beſchloſſen 
wurde. Jedenfalls duͤrfte ein Whig⸗Miniſterium an das Ruder 
kommen. — Ueber das Ausſcheiden des Miniſteriums gab 
Sir R. Peel am 29. Juni im Unterhauſe feine Erklärungen 
ab und verkuͤndete noch dem Hauſe, daß die Verhaͤltniſſe mit 
den Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika wegen des Ore⸗ 
d geordnet ſeien und der Friede nicht geſtoͤrt wer⸗ 


von Seiten des Unterhauſes. 

Portugal. Der Zuſtand des Landes, welcher ſich an⸗ 
ſcheinend ein wenig gebeſſert bean iſt jetzt drohender, als 
je. Ein moͤrderiſcher Kampf zwiſchen Volk und Soldaten 
kann jederzeit ausbrechen. Nur mit der größten Mühe wer⸗ 
den die letztern zurückgehalten, die täglich wachſenden unauf⸗ 
hoͤrlichen Inſulten des Poͤbels zu . In Porto waͤre 
der allgemeine Kampf am 11. Juni beinahe losgebrochen. 
Auf das Geruͤcht, daß die Truppen eine Gegen⸗Revolution 
verſuchen wuͤrden, ergriffen einige Buͤrger die Waffen und 
verſammelten ſich in großer Anzahl unter Leitung der nen 
eingeſetzten Behörden. Ein Theil des mit gefaͤlltem Bayonnet 
anrückenden, als gewaltthaͤtig verſchrieenen, 16. Regiments 
wurde mit Steinwuͤrfen empfangen und zurückgetrieben. Die 
andern Regimenter wollten, darüber empört, nun auch aus⸗ 
ruͤcken und wurden zur mit der Puter Muͤhe von ihren Obern 
zurückgehalten. Dieſer Zuſtand waͤhrte zwei Tage, während 
welcher mehrere noch in Porto verweilende Minho⸗Haͤuptlinge 
ſich in ihre Heimath begaben, um, wie fie ſelbſt ſagten, ihre 
Anhaͤnger zu den Waffen zu rufen. Endli beſchloß der Gou⸗ 
verneur, um verzweifelte Falle durch gleiche Mittel zu heben, 
die Nationalgarde zu bewaffnen und das 16. Regiment nach 
Liſſabon zuruͤckzuſchicken, wo es auch am 16. ankam. Die 
Regierung geſtattete ein öffentliches Landen, Durchziehen der 
Straßen mit klingendem Spiel, was einen Auflauf veranlaßte, 
in Folge deſſen auch die Soldaten durch Steinwüͤrfe verletzt 
wurden. Der Militaͤr⸗Gouperneur, Gr. dos Antas, welcher 
beinahe ſelbſt von einem Stein getroffen worden waͤre, mußte 
einerſeits den Poͤbel beruhigen und andererſeits die Soldaten 
abhalten, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. Die Soldaten 
hielten auch die beſte Manns zucht. Der Pöbel war aber nicht 
eher zu befänftigen, als bis die en vor feinen Augen die 


Gewehre luden und eine Reiter theilung die Unruheſtifter 
zu ber trieb. Es iſt übrigens bemerkenswerth, daß der Lärm 
in Porto gleichzeitig mit dem zu Liſſabon vorgekommenen 
Straßenaafiauf bosbrach, was vielleicht ſchließen laͤßt, daß 
Cabraliſtiſche Umtriebe beide Aufläufe u fa fehr aben. — 

Die Berichte aus den ſuͤdlichen Provinzen find ſehr beuntu- 
higend. Man erwartet jeden — —.— die A zu 
erhalten, daß die Beſatzungen von Elvas und Campo Mayor 
eine Regentſchaft einſetzen wuͤrden. Auch die unter einem 
Deutſchen (General Schwalbach) in Algarve ſtehenden Frup⸗ 
pen trachten nach der Herrſchaft, und warten nur den Aab 
gen Augenblick ab. — Die Regierung iſt macht⸗ und hülflos, 
an den 225 der Abgaben iſt eben ſo wenig, wie an einen 
Abſchluß einer Anleihe zu denken. Die entfeſſelten und durch 
keinen Gehorſam in Zaum zu haltenden Aufruͤhrer begehen 
die ſchauderhafteſten Exceſſe, und viele der von den Cabrals 
eingeſetzten Beamten ſind auf entſetzliche Weiſe umgekommen, 
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en wuͤrde. Ein langer 5 Beifall folgte dieſer Nede 


— 


Das 
ja. ſelbſt deren unſchuldige Weiber nicht geſchont werde, un 
les muß eine gewaltloſe Regierung mitansehen nd eines 
das n Sten kroͤnen, ſteht das Land am Bord je 
blutigen Vürgerkrieges, deſſen Ende nicht abzußeh rich 
Die am 20. Morgens angekommene Poſt bringt 1 das 
von dem Verſuch einer Gegen⸗Revolution, welche es 
Braganza (Provinz Traz os Montes) ſtehende 3. Inge Kön 
Regiment gemacht hatte. Die Soldaten erklärten en die 
gin in einem Zwangszuſtande befindlich, doch Mine 
Soldaten, weil ſich die Bürger gegen fie erklärten, a deh⸗ 
ah fan 


Da der Oberſt ſich weigerte, an der Bewegung er 
men, fo trat der altefte Hauptmann an feine Stelle. j 
Nacht zum 20. ruͤckten Volksmaſſen vor des Hetzeg gi 
Wohnung und verlangten die foforti erben on perten 
gergarde. Unterwegs verſicherte ſie der Milit 


weht erde 
daß ſpaͤteſtens in > Tagen ihrem Wunſche genug 
ſolle, worauf fie ſich ruhig verliefen. Nachm 
Italien. Zu Rom verfügte ſich am 17. Jun er Koh 
tag 4½ Uhr der Papſt Pius iX, begleitet von gallen 
garde, den 1 und mehreren btpeilungen hn zog 
im goldenen, von ſechs prachtvoll geſchirrten Narren te auf 
nen Wagen unter dem Gelaͤute aller Glocken vom 9 fi 
Monte Cavallo nach S. Peter. Eine zahlloſe Meng enden, 
empfing und begleitete den Zug mit den lebhafteſten t 
bezeigungen. Die ſammtlichen anweſenden Kardiden a 
ſchon A daſelbſt eingetroffen und erwarteten 
in der Sakriſtei, von wo aus er im feierlichen Zuge und lu. 
Vortritt der 0 Galla befindlichen Kardindle 15 
ter dem feierlichen mit Poſaunen begleiteten 
paͤpſtlichen Kapelle auf dem Stuhle zunachſt nach * e 
der heiligen Sakramente getrogen ward und dann 97 
tener Adoration den Stuhl wieder beſtieg und fich leer de 
unter dem bronzenen Tabernakel befindlichen Haupt⸗ 1 
figte, an welchem blos der Papſt das Recht hat 
eſen. Auf den mit rothem Sammt belegten 
empor und nahm auf demſelben ſitzend Platz. Soda 
ben ſich die ſaͤmmtlichen Kardinäle einzeln zu ihm 99% u 
ten ihm Fuß und Hand und wurden einzeln vom 925 der 
armt. Nach Vollendung diefer Feierlichkeit erde nach don 
Papft, nahm von dem Altar Befig und wurde dan dene 
Sakriſtei getragen, von wo er ſich wieder zuruͤck nach er 
laſte von Monte Cavallo begab. Auch dies geſchah 2 l 
Geläute aller Glocken und dem Donner der Kanen die fei 
Aſten Morgens, um 10 um 1295 in der bh . e 
liche Krönung ſtatt. Die Beſitznahme der Kirche wird waß 
Lateran (der erſten und aͤlteſten der Ehriſtenheit) 
e am kommenden Dienſtag geſchehen. an 
Rußland und Polen. Zur Beförderung dc f 
und Erleichterung des Handels ſind die Aus⸗ und 6 af DE 
1 895 Artikel, wo es ohne Nachtheil fuͤr die intern, M 
brik⸗Induſtrie geſchehen konnte, herabgeſetzt word 
Turkei. Der Sultan, welcher die Nüdreife,) 
ur See auf der Dampf⸗Fregatte „Eßeri Dſchedibe n 
Sede angetreten hatte, iſt am aten Juni Ang 
osporus angelangt. Er ſtieg bei dem grophert nd 
von Kalender, in der Naͤhe von Therapia, ans Lan e 
daſelbſt von der Sultanin Walide und von ſeinen eg, und eg 
der Sultanin Atie, Gemahlin Ahmed Fethi che ch 80 wee 
Sultanin Adile, Gemahlin Mehmed Ali Paſcha w 
den Großwuͤrdentraͤgern des Reichs, bewillkommn, 
er 15 f a e ng le 1 und 5 6 
enge ſich nach dem Palaſte von Iſchiragan beg 1 
überfahren der Sultanin Esma, einer Schweſter Sul, en 
muds, in Kurutſchesme einen Befuch abftattete, 
Ruͤckkehr des Sultans wurde die Hauptſtadt und DEE 


achte hindurch beleuchtet. Die Batterien und die mit 
n Nen Flaggen und Wimpeln geſchmückten Kriegsſchiffe 
final des Tages die üblichen Ranonenfalven. , 
echenla Rd, II MM. der König und die Königin 
em Prinzen von Waſa aus dem Peloponnes glüͤck⸗ 
then heimgekehrt. 
Die politiſche Lage dieſes Landes hatte ſich gebeſ⸗ 
ag zu Tag ſtellte ſich die Ruhe mehr her. Der 
ſidenk Kiche batte auf einer Umreiſe durch die noͤrd⸗ 
epartements ſich allgemeine Zuneigung in dieſem Theile 
lik erworben. Nur auf einem einzigen Punkte, in 
egenden von Jeremie „ ſetzten die Inſurgenten, trotz 
eh nfäle, ihre Streifzüge und Plünderungen fort; es 
ſtarkes Eruppen⸗Gorps ausgeſchickt werden, um ihrem 
N Prin zu machen. Der Praͤſident Niche wurde in 
Ren Prince zuruck erwartet, und man glaubte, daß dann 
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gierung und dem franzoͤſiſchen General⸗Konſul, Herrn 
eur, vor einiger Zeit entſtandenen Differenzen zu Stande 


0 l Uebereinkunft zur Beilegung der zwiſchen der haiti⸗ 


e, Piatar Staaten. Die umwaͤlzung, welche in der 
fri von Montevideo vor ſich gegangen war, hat einen 


lichen Verlauf genommen. Nachdem der General 
hat wieder in den Beſitz der oberſten Gewalt ſich geſetzt 
kein war feine erſte Sorge geweſen, die ihm nothwendig 
Feen eränderungen im Perſonale der Verwaltung vor⸗ 
auf bie auch einige Anordnungen für dieſe zu treffen, wo⸗ 
Mn le Stadt mit einem kleinen Corps von ungefähr 5 — 
un wieder verlaſſen hat, faſt durchaus Basken, die 
adt betragt nicht weniger als 12 — 15,000, die aus 
und Spanien dahin ausgewandert ſind, um daſelbſt 
d reichlicheren Erwerb zu ſuchen, als fie denfelben 
ö zaterlande zu finden vermögen, General Riveira 
delonia mit ihnen eingeſchifft und ſoll die Abſicht haben, zu 
dar Armer Land zu gehen, um ſeine Operationen mit denen 
N yore von Corrientes zu verbinden. Dies duͤrfte Riveira 
Neon obl unterlaſſen, wenn die Nachrichten gegründet find, 
gem in dererſeits von Buenos⸗Ayres erhaͤlt. Dort wurde 
verſichert, die Corrieutiner hätten ſich von der Sache 
Wiederals da losgeſagt und dieſen ſogar aufgefordert, ihr 
woßf u verlaſſen. Iſt Dies wirklich fo, fo wird Riveira fich 
die n, nun allein mit feiner kleinen Macht den Kampf 
Generale des Diktators Roſas auf einem Boden 
baufnehmen zu wollen, deſſen Bewohner fo eben mit 
x Yan Frieden geſchloſſen haben. 8 5 
en. In der Praͤſidentſchaft Bombay wüthete die 
berlaffen do hohem Grade, daß ganze Dörfer entvoͤlkert und 
batte in waren. Das 22ſte Regiment eingeborner Infanterie 
In e Wochen den vierten Theil ſeiner Manſchaft 
Gegen die Chuads, eine halbwilde Menſchenvace 
von Gumſur, welche auch Menſchenopfer darbrin⸗ 
dit eine Truppen⸗Abtheilung unter einem Hauptmann 
on geſchickt worden, der auch bereits mit ihnen hand⸗ 
eworden iſt. 


M&resran Inland. 
fte defah 700 27. Juni. (Spenerſche ON Bolge der von 
Br an we reslauern unternommenen Partie dach Fürſten⸗ 
a weidni elcher ſich eine nicht geringere Zahl aus Freibur 
„v. 8, Waldenburg 2c. betheiligte, wurde der Regierungs⸗ 
bol oft RUN an Ort und Stelle geſchickt, um ſich über, die 
Foltzellichebaltenen Reden und andere Vorfälle die zu einer 
x lee erfuchn noͤthigen Nachrichten zu verſchaffen. 
RE dieſer Nachforſchung ſcheint denn auch von der 


ö a Eibl freiwillig gefolgt ſind. Die Zahl der Basken 
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Art geweſen zu fein daß I der Oberpräfident zu einem Be⸗ 
fehle an das Po izei⸗Praſidium veranlaßt fand, nach welchem 
bei mehreren hieſigen Publiciſten, mit Ausnahme der ang e⸗ 
ſeſſenen Bürger, geſtern und heute eine Hausſuchung 
vorgenommen wurde, um alle ihre Papiere von irgend Ende 
Se e mit Beſchlag zu belegen. In dem Ober⸗Praͤſſ⸗ 
dial⸗Erlaß wird der Verdacht, daß in Fuͤrſtenſtein aufruͤhre⸗ 
riſche und zu Mißvergnuͤgen aufreizende Reden gehalten worden 
ſeien, als Grund dieſer Polizei- Maßregel angegeben; es ſcheint 
jedoch, daß auch ſolche, welche ſich an jener Partei nicht N. 
ligt haben, mit in die Unterſuchung gezogen werden ſollen. 
Zu dieſer Annahme giebt die heute bei einem Litteraten, wel⸗ 
cher ſich an jenem Fuͤrſtenſteiner Sonntage in Oberſchleſien 
befand, vorgenommene Hausſuchung Anlaß. Die 17 
ee ſich wegen dieſer gegen fie gerichteten Maßregel Be; 
chwerde führend an die vorgefegten Behörden zu wenden, — 
Mehreren auswärtigen, namentlich ultramontanen Blättern 
Gen ſcheint die Berichtigung nicht uͤberfluffig, daß die 
artie nach Fuͤrſtenſtein nicht von der „ſtaͤdtiſchen Reſ⸗ 
ſource“ arrangirt wurde, wenn ſich auch eine bedeutende 
Anzahl ihrer Mitglieder an derſelben a Wah chein⸗ 
lich liegt es im Intereſſe der Partei, welche jene Red 
vertreten, die Sache in dieſem Lichte darzuſtellen, um wo mög 
lich Verdacht zu erregen. \ 


5 Oeſterreich. ee 
Die öſterreichiſchen Behoͤrden an der tuͤrkiſchen Gränze ſind 
mit Kiamil Paſcha von Bosnien in Unterhandlungen begriffen, 
um die Mittel zur Verhinderung der ſich oft erneuernden bluti⸗ 
gen Reibungen zwiſchen den beiderſeitigen Unterthanen ausfin⸗ 
dig zu machen. Man iſt uͤbereingekommen, daß der Paſcha 
fünf Wachthaͤuſer längs der Graͤnze errichten und dieſe mit 
Kavallerie⸗Detaſchements beſetzen ſeolle, welche in Ueberein⸗ 
33 mit dem ͤſterreichiſchen Militair⸗Cordon zur Er⸗ 
haltung des Granzfriedens mitzuwirken hatten. Kiamil Pa⸗ 
joe hat nun einen Ingenieur und einen türkifchen Bey mit der 
eſtimmung der dazu geeignetſten Punkte und der Errichtung 
der genannten Haͤuſer beauftragt. 


ER Belgien. 55 
er die Unruhen zu Nieuport erfährt man u nige 
Einzelheiten. Nur der Geiſtesgegenwart und 8 
Beſonnenheit des Gendarmerie⸗Brigadiers Heindrick, der ſich 
mit ſeinen Gendarmen zwiſchen die Linie und die Buͤrger warf, 
iſt es zu verdanken, daß nicht großes Blutvergießen erfolgte. 
In dem Streit in einem Bierhauſe zwiſchen Bürger und Si: 
litair wurden gegen 17 Perſonen beiderfeitig verwundet. Die 
Generale Clump und Borremans find jest zu Nieuport, um 
die Ruhe wieder herzuſtellen. Die Blätter von Brügge ſpre⸗ 
chen davon, daß unter den Soldaten Patronen mit eln 
ausgetheilt worden waren, und daß, ohne geſetzliche Auffor⸗ 
derungen und in Abweſenheit der Eivilgewalt, ein Lieutenant 
den Befehl zum Einhauen gegeben, „Friedliche Perſon 
Pan inder und Greiſe, die zufällig auf der Stra elſich 
befanden, wurden Dem Den ee Soldaten mißhan⸗ 
delt und verletzt, ein alter Mann wurde lebensgefaͤhrlich ver⸗ 
wundet. Der Kommandant wird eine ſchwere Velen wortung 
zu tragen haben. . \ RE, 
5 an 20 1 f h „ 

Zu Nancy kam es am 20. und 21. Juni zu einem Volksauf⸗ 
lauf, veranlaßt durch den theuren Vrodpief ; bie bewaffnete 
Macht mußte einſchreiten; mehrere Derfonen wurden ver⸗ 
wundet; es fanden viele Verhaftungen ſtatt; 4 Escadronts 
— von Lüneville kommend, find zu Nancy eingerückt; 
am 23, Juni war die Ruhe hergeſtellt. 


— En WET ed 


. flecken Montalegro (Provinz Tras os Montes) ein, rief Dom 
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Der Kommandant der Citadelle Ham ift vorläufig entlaffen 
worden, muß ſich aber auf Aufforderung vor Gericht ſtellen. 

Der Infant Don Enrique iſt am 24. Juni von Bordeaux 
nach oe und Bräſſel abgereiſt. Den Tag zuvor machte das 
a der Garniſon ihm feine Aufwartung. Bei ſei⸗ 
ner Abreiſe waren die Truppen vom Liberté⸗Platze bis zu dem 
von St. Esprit zur Ehrenerweiſung aufgeſtellt. Ehe der In⸗ 
fant aus der Stadt gelangt war, ſtuͤrzten die Pferde vor ſei⸗ 
nem Wagen zweimal, jedoch ohne daß dieſelben oder die Po⸗ 
ſtillone Schaden genommen hatten. : 

Allen Nachrichten von den Marqueſas⸗Inſeln zufolge, befin⸗ 
det ſich die franzöſiſche Beſatzung dafelbft in ſehr kläglicher 
Lage. Ein Adjutant des Marine⸗Miniſters wird ſich dahin 
aue „um genauere Berichte über die dortigen Verhaͤltniſſe 
einzuholen. 

General Magnan hat am 11. Juni den Oberbefehl in der 
Subdiviſien Medeah übernommen, General Comman, ein 
außerſt kräftiger, rüſtiger Mann, der eben im Begriff ftand, 
nach Frankreich zuruͤckzukehren, um daſelbſt den Oberpefehl 
im Departement de la Lozere zu übernehmen, iſt ploglich zu 
Blida vom Schlage ge worden und nach dreitaͤgigen 
ſchweren Leiden daſelbſt verſtorben. Seine beharrliche Wei⸗ 
gerung, zur Ader zu laſſen, ſoll die Urſache dieſes ſchnellen 

odes geweſen ſein. } ; 

General Lamoricié re, der ſich jetzt in Paris befindet, wird 
Fräulein Dosne, die Schwägerin des Herrn Thiers, heirathen. 

Ein Brief aus Bugia vom 15. Juni berichtet folgende That⸗ 
ſachen. Am 28. Mai hatten die Truppen der Garniſon die 
Heu⸗Aerndte in der dortigen Ebene begonnen und bis zum 
8. Juni im Ganzen ungeftört arbeiten konnen; aber am. Juni 
— * die Mezzagis dem franzoͤſiſchen Ober⸗Kommandanten 
erklären, er muͤſſe die Stellung auf der Hohe von Thizi raͤu⸗ 
men, deren Beſetzung fuͤr den Schutz der Ebene unerlaͤßlich iſt. 
Auf 3 beſchloſſen ſie, wie es ſcheint, im Ein⸗ 

ndniſſe mit den anderen nächftgelegenen Stämmen, den 


v 
ö heiligen Krieg gegen die Franzoſen. Als am 10ten die Trup⸗ 
» 


en wieder auseh ten, fanden ſie alle Stellungen von den Ka⸗ 
bylen beſetzt. Trotz ihrer Ueberlegenheit an der Zahl, wurden 
dieſe aber kraͤftig daraus vertrieben. Indeß mußten den ganz 
zen Tag hindurch, ſo wie im Laufe des 11, Juni, die fortge⸗ 
ſetzten Angriffe der Kabylen zurückgewieſen werden. Alle 
Stämme der Umgegend hatten ihre Kontingent geftellt, ſo daß 
man 555 Uebertreibung die Zahl der Verſammelten, gegen 
welche die 3— 400 Mann Franzoſen zwei Tage lang den Kampf 
zu beſtehen hatten, auf 3000 anſchlagen kann. Die Anord⸗ 
nungen waren von dem franzoͤſiſchen Ober⸗Kommandanten, 
Rittmeiſter im Generalſtabe von Wnigis, ſo gut getroffen, 
daß ſeine Leute nur zwei leicht Verwundete hatten, waͤhrend 
die Kabylen viele Leute und mehrere Pferde verloren. Aus 
Wuth darüber verbrannten dieſe das wenige Heu, das die Franz 
chunt in der Ebene zuruͤckgelaſſen hatten. Als Repreſſalien 
chnitten nun dieſe 1996 0 auf mehreren Hektaren angebauten 
Landes der Kabylen das Getraide ab, wovon ein großer Theil 
in die Stadt gebracht, der Reſt, den man nicht ſogleich weg⸗ 
zuſchaffen vermochte, verbrannt wurde. Am 11. Abends endlich 
zoo ich die Kabylen zurück und verhielten ſich von da an ruhig. 
an hat bei dieſen Feindſeligkeiten aufs neue die Bemerkung 


gemacht, daß nur die zunächſt bei Bugia wohnenden Kabylen 


wirklich feindſelig geſinnt ſind. 

e Spanien. 8 s 
Madrid, 24. Juni. Am 16ten Nachmittags ruͤckte ein 
etwa 600 Mann ſtarker Haufen Bewaffneter unter Anführung 
eines gewiſſen Benito Moron in den portugieſiſchen Gränz⸗ 


(Ne bſt zwei 


ausgerufen, und die Bewegung ſoll ſich über die 


14. Juni) in Liverpool angekommen, welche 9 init 


Miguel zum unumfchräntten Könige und bis zu 
deſſen Schweſter, die Infantin Donna Iſabe ein 
1 Portugals aus und ſetzte einen neuen Gem el den d 
nieder, der ne den Einwohnern dem Dom Mig 2 

der Treue leiſtete und ein Tedeum abſingen ließ. Tribe 
den des Orts ergriffen die Flucht und trafen am e | 
tags in dem ſpaniſchen Städtchen Verin (Provinz 1 
ein, wo ſie um bewaffneten Beiſtand nachſuchten. ee 
anderen Punkten wurde am 16ten Dom Miguel 


Entre Minho e Douro und Tras os Montes er aus. ; 
Braga ruͤckten einige Truppen gegen die Aufrührer Ang des 
Die Madrider Zeitungen berichten aus Malaga 5 
Menſch, welcher bei den letzten Unruhen den Obri worden 
auf der Straße erſchoß, ermittelt und verhaftet bniſſe 
es ſei ein Preuße, und in Folge feiner Geſtändmiſſe ; 
bereits viele andere Perſonen eingezogen worden. 
Akin. los add, 
Der Graf und die Graͤfin von Molina (Don Cor ir in Sr 
Herzogin von Beira) werden dieſe Bade⸗Saiſon BUT role 
voyen zubringen. Don Carlos ift bereits daſelbſt aul Pa 
Rom, 20. Juni. Der General⸗Vikar Kardindi it eis 
u folgenden in dieſer Form-fonft nur bei Gelegend g Krb“ 
ubeljahrs gewöhnlichen Erlaß bekannt gemacht? enen, 


U} 
nungsfeſt Sr. N des Papſtes Pius IX, Anse . 
IR 


das am 21ſten d. M. in der St. Peters⸗Bafilika mi 
Feier begangen werden ſoll, veranlaßt denſelben, WE 
den⸗Ablaß zu bewilligen allen Gläubigen beiderlei! ang 
welche mit aufrichtig reuigem Herzen nach vorauegeg on ers 
Beichte und Kommunion frommen Sinns dieſer 9 große 
wohnen oder fir die Ertheilung feines Segens vor der en. 
a d bed SBatifane ſich uf und Aae Oleo de air 
ilika den König des Himmels für ichen Si ing der 
g des Himmels fuͤr den endlich Tustottnng 925 


= 


die Eintracht der chriſtlichen Fuͤrſten und die 
Ketzereien im Gebet angehen werden.“ 


„ Außland und Palen., 85 3 
Der Fürft Statthalter ift mit feiner Gemahlin 8 5 , 
am 30. Juni von Warſchau nach St. Petersburg "77 


Türkei 1 
Der Schach von Perſien hatte ſch geweigert, die an ud 
2 vorgeſchlagenen Modificationen des von Ruß 
ngland gemeinfepafelich entworfenen tuͤrkiſch⸗ 
Gränz⸗Berichtigungs⸗ und Friedens⸗Traktats a 5 
und ſoll zugleich geheime Befehle an die Gränze ſchel 
ben, damit daſelbſt in der kürzeſten Frist ein per loßes 
zuſammen gezogen werde. Letzteres ſcheint jedoch WER, 
ruͤcht zu fein, u 


Amerika, git bee 
Das Dampfſchiff, Hibernia“ iſt am 28. Juni mor v, 
Nachrichten aus den Vereinigten Staaten (Neu I f 


enden Schluß des Krieges mit Meriko, fo wie che 


eilegung der Oregonfrage, in Ausſicht ſtellen. enſa 
ter der mexikaniſchen 9 war Son dee abe 
cola angekommen und von dort ſogleich nach Wa 170 
gegangen; derſelbe ſoll die Friedens⸗Vorſchlage der! ae 
niſchen Regierung überbringen. In Betreff der DM aft % 
hat der amerikaniſche Senat in Folge einer Bote wurde. | 
Präfidenten vom 9, Juni, welche bis zum 12. diskiheſchlo 
mit einer Majorität von 38 gegen 12 Stimmen otenen! 


einen Vertrag mit England auf Grund der angeb * 
dingungen zu ſchließen. a , 


Beilagen.) 


ſte Beilage zu 


Er 


— 


1 * 


deer gebeugte Schweſter ließ nicht ab mit Bitten um 
aht leb indem ſie ihm vorſtelkte, daß fie den Herzog 
U In als er es ahnen könne, und ſie auf rauhem 
nnd jedenfalls ganz verlieren, und mit feinem oder 
ade b. ers Tode zugleich ein anderes ungeheueres Unglück 
A ieinen müſſen. 5 
we Molensdorf den Schwur, und ging; die Arg⸗ 
Ne \ lächelte hinter ihm. Nur auf dieſe Weiſe hatte 
Pr Möglich gehalten, den befonnenen und von ſehr 
Sac 3efünte beſeelten Swantoſlaw zur Thätigkeit für 
Dr und den Glanz der Molensdorfe dahin anzuregen, 
ia de un Herzogin v. Münſterberg zu erheben verſuchte. 
fine ehrgeizigen Wunſches willen ließ fie ihn nämlich 
tum, en Verluſt ihrer Ehre und Unſchuld glauben, und 
G.. She ſomit den Herzog und fich felbft, da fie ihr nich⸗ 
. r Unit bei dem Bruder wohl verwahrt wußte. 
hu. ihre Wahrheitsliebe mit diplomatiſcher Feinheit, 
nher d dem Fürſten angeblich gebrachtes Opfer nicht 
K deichnet, und nur von verlorener Glückshoffnung, 
e verlorener Ehre geſprochen habe. Wenn nun 
un MW ihr dennoch ſogleich den Fall ihrer Unſchuld 
＋ 


Si e 


tete 


Mi 


Lan 
ahn 9? 
Glut näherte, welche ihn charakteriſirte. 
dr ff ihr, wie jeder Andern, daß er ſie liebe, nicht aber, 
n Ra ſich auf den Fürſtenſtuhl erheben wolle. Von 
dien hen Ideale, welches in Bolko's Seele lebte, war 
1 Able entfernt. Sie konnte ſeine Sehnſucht durch 
iert erregen, nimmer aber das Geheimniß der Liebe 
an liche Bruſt ſenken, in der fich, bei allen Schwä⸗ 


Nahe mene für das Höchſte und Edelſte, das in dem 
bau. M zarten Seelenſpiegel finden will, ſtill erhalten 
nz, W olendorf's Rolle war deshalb doppelt ſchwierig, 
HET ackere Ritter war zu wenig Höfling, um mit fei⸗ 
Kirn 5 auf ſeinen Herrn zu wirken, und bei dieſem 
riſlamme, welche zum Siege über alle Bedenken 
a A. voranweht. 
Map bend kam. 
1 3 bekorſtten Saale, und die von nah und fern 
Ye deln Gäſte fanden ſich ein. In rauſchender, bunt⸗ 
\ a RR6twoLe Blume darin war die ſchöne Hildegard 
tern ne offtteibe, aus dem ſich die Marmorfüͤlle der 
Hldunke abend erhob, und darauf das ſchöne Haupt mit 
int ocken und den liebegluͤhend verlangenden Augen. 
x er indeß überftrahlte Herzog Bolko durch ſeine 


— 


Nr. 28 des Boten aus dem 


Bald ſtrahlten die Wachskerzen im 


Aide bildeten die Damen einen reizenden Kranz; 


Lie be. 


(Fortſesung.) N 


männliche Schönheit von dem prächtigen Feſtkleide gehoben, 
die übrigen ritterlichen Geſtalten. Ein Gemiſch von Anmut 
und Würde war über die edle fürſtliche Erſcheinung ausge⸗ 
goſſen. Ringsum empfing der ſtattliche Mann in den ibn 
begegnenden Frauenblicken eine ſtille Huldigung, welche in 
der That mehr ſeiner Perſönlichkeit, als ſeinem Stande zu 
gelten ſchienen; unverwandt aber hielt die ſchöne Hildegard 
das Auge auf ihn feſt. - 
Bolko trat jetzt zu dem Günſtlinge Swantoſlaw, der 
aufmerkſam die Dekoration des Saalhintergrundes betrach⸗ 
tete. Es war eine allegoriſche transparente Darſtellung auf 
weißem Zeuge. In lauernder Stellung ſah man den böh⸗ 
miſchen Löwen auſwärts blicken, wo drei ſchleſiſche Adler, 
den filbernen Anker mit den Kleeſpitzen auf der Bruſt, ihn 
umſchwärmten, während am Boden eine Menge anderer 
Adler ihn mit geſenkten Köpfen demüthig umringten. Hoch 
oben ſah trauernd aus Wolken Sileſia, eine repräſantive 
weibliche Figur mit fürſtlichem Diademe auf die allegoriſch 
Gruppe herab. e. 
Wie gefällt Dir dies ſchleſiſche Zeitbild? fragte der Der: 
zog den Freund. Du erkennſt doch die Bedeutung der Ein⸗ 
zelheiten. Hier das ſchlau unterjochte Adler volk der kleinen 
Herzoge zu den Füßen des Königs Johann, dort die beiden, 
Sonnenvögel Schweidnitz und Jauer. Auch den freieſten, 
ſtolzeſten und weitſtrebendſten über ihnen erkennſt Du. Cs 
war mein Adler, der von Münſterberg! a 
Gluck zu! ſagte Molensdorf; doch möchte ich dieſen Abs 
ler lieber in kluger Fügung unter die drohende Nothwendig⸗ 
keit zu den Füßen des Löwen, als vielleicht fpäter von ſelnen 
Pranken vernichtet ſehen. an 
Ich verſtehe Dich, Du redliche, aber allzu kleinmüthig 
beſorgte Seele, verſetzte der Fürſt. Du denkſt wieder an 
Pezimiſlaw's Schickſal. Doch dies ſchreckt mich nimmer: 
mehr von dem ſtolzen Vorſatze ab, den Schleſiern ein Bei⸗ 
ſpiel zu geben, wie man feine Unabhängigkeit bis zum letz⸗ 
ten Athemzuge bewahrt. Fall ich, fo ſoll doch ein ſchleſi⸗ 
ſches Sprichwort fagen: Brav, wie Münſterberg! 
Molensdorf ſchwieg. Er ſuchte vergebens nach einem 
Anknüpfungspunkte für Hildegard's Angelegenhelten. End: 
lich fagte er mit Bezug darauf in ſtarker Betonung: Drau, 
flürſtlicher Herr, brav ſei Münfterberg in allen Dingen! 
Allerdings, bestätigte Bolko, ihn verwundert anblickend. 
Brav auch im Siege über Frauen, fuhr jener mit erzwun⸗ 
genem Lächeln fort. Seht nur dort die arme Hildegard, 
wie ſie kein Augs von Euch wendet. Ihr habt die Flamme 
entzündet, wollt Ihr fie nicht auch löſchen, da fie meiner 
Schweſter ſo gefahrdrohend wird. 


Was ſoll ich thun? fragte der Fuͤrſt mit zerſtreuter Ver⸗ 
wanderung. J | 


Sie zu Eurer Gemahlin erheben, platzte der ungelenke 
Bewerber im Gefühle ſeines Rechtes heraus. ? 

Du träumſt, Swantoſlaw! verſetzte der überrafchte Bolko. 
Wie kommt Dir plötzlich ſolch ein Gedanke? 

Ihr habt ihr Liebe geſchworen, und die Arme glaubte 
Euch. Sie iſt ſchön und edel genug, um einen Fürſtenſtuyl 
zu zieren. £ 
Bolko blickte den Freund mit mildem Ernſte an, und ſagte, 

die Hand auf feine Schulter legend: Ich könnte Dir ein⸗ 
wenden, fie ſei nicht von fürſtlichem Geblüt; allein das 
entſpricht meiner Denkart nicht. Wohl iſt Hüdegard eden 
ſo jung und reizend, als von alter und edler Herkunft, und 
ihre Schönheit würde jeden Fürſtenſtuhl zieren. Aber ſoll 
denn die Fürftig blos zieren, nicht auch beglücken? Soll 
fie nicht zunächſt mich beglücken? Und Hildegard vermag 
dies nicht. Sie iſt ein ſchönes, jedoch nicht zartes und 
wahres Weib. x 

Mehrere ſich nähernde Ritter unterbrachen das erfolgloſe 
Geſpräch, und der ehrenfeſte Molensdorf wandte ſich uns 
muthig ab, und zu der harrenden Schweſter, welche ſeinen 

treulichen Bericht zürnend aufnahm. 

Du warſt zu raſch, und er hatte dabei Gelegenheit, feine 
meineidige Geſinnung hinter eine Beleidigung zu verbergen, 
fagte ſie. Suche ihn von dem Irr hume zu heilen, im 
Falle er wirklich davon befangen wäre: daß ich ſein Herz 
nicht vroſtehen würde. Wirke langſam, aber um fo ſicherer 
auf fein Ehrgefühl. Eat 

Halt ein, unterbrach fie der Bruder. Ich verſtehe mich 
zu Nichts mehr. Suche Dir zu dem Vermittelungsgeſchäft 
einen gewandten Diener; denn ich tauge nichts dazu. Fin⸗ 
deſt Du aber keinen Weg zu dem Herzen des Verführers, 
dann werde ich Deine Schmach zu rächen wiſſen, nicht um 
Deines Leichtſinns, ſondern um der Ehre unferer Familie 
willen. 1 

Damit verließ er dle erſtaunte Schweſter und die Feſtge⸗ 
ſeuſchaft, wo Herzog Bolko von einer Dame zur andern 
flog, und nur mit Hildegarden ſich wenig beſchaſtigte, ohne 
daß fie bei der Gewandtheit feiner Courtoiſte das halbver⸗ 


nachläſſigt erſchienen wäre. 


Wochen waren vergangen, und Hildegard hatte das Ge⸗ 
heimniß ihrer Unſchuld und die Schuld ihrer mittelbaren 
Verleumdung immer noch ſtreng vor dem Bruder bewahrt. 
Zwiſchen dieſem und dem Herzoge war indeß jenem Geſpräch 
auf dem Banket zufolge eine leichte Spannung eingetreten, 
deren Hebung bei der Zartheit des Gegenſtandes nicht ſowohl 
von deſſen offener nochmaliger Erörterung ſelbſt, ſondern 
vielmehr von dem Einfluſſe anderer äußerer Umſtände ge⸗ 
hofft werden mußte. e enen, 

Solche Umſtände zeigten ſich jetzt in drohender Geſtalt. 
Was König Johann von Böhmen nicht mit Liſt oder Güte 
dei Herzog Bolko durchſetzen konnte, verſuchte er mit Waf⸗ 
fengewalt. Sein älteſter Sohn, der Morkgraf Hart von 


564 


Mähren, dem der Vater bereits einen Theil derben in 


geſchäfte überließ, erhielt den Auftrag, mit einem falle 
das wiederſpenſtige Fürſtenthum Münſterberg einz N 
und den Herzog zum Gehorſam zu zwingen. 18 tr den 
Des heldenmüthigen Bolko's Augen ſtrahlten, wen 
Fehdebrief in der Hand hielt. Der König hat die des 
genommen, und will, ſtatt als Beſchützer, MM Aon 
derber gegen mich auftreten, ſagte der Herzog luer I} 
dorf. Doch mag er kommen; ich bin darauf? geh 
Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, und erwarte ihn d Hür⸗ 


Muthes in meinem gutbefeſtigten Frankenſtein. Sg van 
ger find meine Freunde, und an Dir, Du edler aus, 


lap, hab ich ja doch die treueſte Stütze meines Furl Er 
auch wenn Deine Schweſter ihn nicht mit mir 19 1 5 
ging hinaus, um die beſten Kriegsanſtalten gegen ber 
riſchen Gäfte zu treffen; in Molensdorf's Seele ® 
längſt ein hartnäckiger Kampf entbrannt, der dura mb let 
zogs Bemerkung jetzt neu aufloderte. Es wardar an gelen 
ſchen Freundes: und Bruderpflicht. Er liebte den durch 
der fo vertrauensvoll an ihm hing; aber dieſer * 
fein Verhältniß zu Hildegard der Feind der Famile tinte 
dorf geworden, da er die Vergütung der iht verm 10 
zugefügten Schmach verweigerte. Swantoſlaw 1e 
Racher dieſer Schmach berufen, und dach konnte ct en 
ehrlich werden, wie es fein Charackter verlangte r che 
Eid band feine Zunge. Eben fo wenig aber kon. 
lich Bolko's Freund bleiben, wozu ihn deſſen Ver Ge 
zahlloſe Gunſtbeweiſe verpflichteten. Unter dieſen np den 
gen von Liebe und Haß, wie fie in Bolko's Perſen gen 
Verhaltniſſen derſelben ſich wechſelſeitig für ihn bet en 
ſtrebte der wackere Molensdorf vergebens nach einen ö 
telnden Auswege, als er einſah, daß Bolko keinen 0 1 
degard's Ehre mit dem Opfer feines perſönlichen?? “ 
retten geneigt war. * 
Indeſſen führte Karl von Mähren ſeine Saen gg 
ungerechten Kriege gen Frankenſtein, deſſen daun e a 
ruine damals ein gar ſtattliches, wahrhaftes 7000 j 
geblich ſchon von Kaiſer Otto 11. um das Jahr 10 
auf die fruchtbare Ebene nied erblickte. Die 
ward eröffnet. Bald war der Stadt jeder Zugang 
ten; die Steinſchleudern warfen ungeheuer danger 
Maſſen hinein, und die Feuerpfeile entzündeten go 
die Schindeldächer des Städtleins. Doch Bol 5 
treuer Molensdorf waren unermüdet überall if 
Löſchanſtalt zu leiten, dort die Vertheidigung heit? 
Mauer, wo Markgraf Karl bald einen Sturů ’ 
ließ. Die Leitern waren angelegt, die bun, e 
herauf, doch ein ſich kreuzender Bolzenhagel empfi und nit 
den nahen, trefflich bemannten Streiten ien 
demnach der Mauer nahte, wurde von den den 
Waͤppner, welche die eherne Zinne bildeten, ee 
hinabgeſtoßen. Nach einigen Stunden Harn mee, 
ies war der erſte Sturmverſuch als entſchieden 


bern und als der Abend nicberfünt, ieh der Mark: 
Srgg 9 ückzuge blaſen. 

N 55 olko verſammelte indeß gleich darauf feine mehr: 
Ut En aft auf dem Ringe, und trat in ihren Kreis. 
kn anner von Frankenſtein, redete er fie an, es ge⸗ 
ißt. 9 Böhmen nach meinem väterlichen Erbe, wie ihr 
eee, Cue Euch, daß Ihr ſo trefflich geſtritten habt, 
ue, Euerm angeſtammten Fürſten zu erhalten, und 
Ih N werdet ferner Euer Blut mit demſelden Helden⸗ 
0 Euch die ſchlefiſche Freiheit einſetzen. Dafür ſichere 
biet, meine Liebe und ein mildes Regiment zu, wie ihr 
4 fahren habt. 

en werft antwortete mit tumultuariſchem Beifallsge⸗ 
| di rauf Bolko fortfuhr: Laßt uns jetzt gleich, noch 
ſchöpften Krieger ſich erholt haben, unter dem 
Im an der 


Ir 


N Nacht einen guten Streich thun, und ſie in ih⸗ 
lier der üderfauen. Folgt mir, ihr wackern Franken⸗ 
in Scha uerſt das reiſige Zeug, dann die Trabanten und 
Ned ben, Die Wäppner machen den Schluß. 
nd x erfolgte der Beifall der muthigen Bürgerſchaar, 
ang Ponte ſich taſch zu dem Streitzuge, wie der Herzog 
nen hatte. Nur eine kleine Beſatzung blieb für die 
"hin. die wichtigſten Punkte ihrer Ringmauer zurück, 
be n e aber ſchaarten fich hinter die Glafcyen“) 
hi ewe an deren Spitze der heldenmüthige Bolko und 
Au, antoſlaw die Roſſe beſtiegen. 


185 a } 
Wenn. im Mittelalter die untern Abtheilungen, 
| vier bis zwölf Reiter ſtark waren. 


ortſetzung folgt.) 


49, Sr. Heiligkeit des Papſtes Pius EX. 
ni Vormittags fand die Krönung des Papſtes in 
hf; Es, einer halle: Volksmaſſe in der Peters Kirche 
0 ion li e Kardinäle und die übrigen 10 1 Feier⸗ 
de Jigen Geiſtlichen hatten ſich bereits früh um acht 
inn 


4 dei baru nent des Vatikans verſammelt. 

je die: langte auch der Papſt vor St. Peter an und 
105 dema in ſeinem gewoͤhnlichen Gewande zunachft in dafs 
1 ER ⸗Diakone entnahmen ihm hierauf 


antel und die Siare und bekleideten ihn dufür 


575 de mitto (dem weißen leinen Kop ftuche der Meßprie⸗ 
\ 3 dem Guͤrtel, der Stola, dem paͤpſtli⸗ 


Mantel und der goldgezierten Mitra. Hierauf bes 
d N einen anſtoßenden e aal, wo er den Trggſeſſel 
ein unter feierlichem Gefange in großem Zuge über die 
g „Treppe nach der großen Vorhalle von St. Peter 
pelicrd Hier wor der großen Korin enn gegenüber 
x Aten Thron nebſt den Sit en für die Kardinäle er⸗ 
u der Papſt den Thron beſtieg, ertönte von der 
ndiapelle die Antiphona: Ju er Petrus e, nach 
RG gung ihm der Kardinal⸗Erzprieſter den herkömm⸗ 
bond achte, ihm den Fuß, ſodann die Hand küßte und 
ihm umarmt ward. Bevor dieſer Kardinal ſich 

el Elze verfügte, bat er den Papft, dem anweſen⸗ 
„und Klerus von St. Peter den Fußkuß zu geſtat⸗ 
EM dies gefchehen war, beſtieg der Papſt abermals 
und nun begaun die feierliche Prozeſſion durch 


2 
= 


das mittlere Hauptthor in die Peterskirche. In dieſer war 


auf der linken Seite, zwifchen der berühmten Transſiguration 


von Raphael und dem Monumente Pius vil von Thorwald⸗ 
fen, ein zweiter päpſtlicher Thron errichtet. Nach dieſem 
wie eine Kapelle abgeſchloſſenen Raum verfügte ſich der Zug. 
Der Papſt verließ den Sragfeffel und verrichtete knieend vor 
dem Altare feine Adoration. Hierauf beſtieg er wieder den 
Seſſel, der nunmehr unter dem Baldachin im feierlichen Zuge 
nach dem Haupt⸗Altare gefragen wurde, nachdem jedoch vor⸗ 
ber die Kardinäle ihm die Hand geküßt, die Patriarchen, Erz⸗ 
biſchoͤfe und Beichtvater zum Fußkuſſe zugelaffen worden 
waren. Der Papſt ſegnete ſodann das Volk. Bevor aber 
der Zug vor dem Haupt⸗Altar unter dem großen Tabernakel 
anlangte, trat By uraltem Gebrauch ein Geremonienmeifter 
mit einem langen filbernen Stabe vor den Papſt; am oberen 
Ende des Stabes befand ſich ein Flocken Werg, und indem 
er denſelben anzuͤndete und verbrannte, ſprach er zum Papſte 
mit lauter Stimme: Vater Sancte, sie transit giorin man. 
„Jetzt langte der Zug am Haupt⸗Altare an, und das feier⸗ 
liche, vom 15 e gehaltene Hochamt begann. Nach dem 
Conditeur nahte ſich der erſte Kardinal⸗Diakonus dem Papſte 
und gab ihm das heilige Pallium mit den Worten: Accipe 
ulliünm, scilicet plenitadınem Pontitfiea ia olficii ad bono- 
rem oimnipotentis Dei «t gloriosissimae Virginis Marine, 
matris ejus, et B B. Apostolorun Petri et Pauli et S Rum. 
Keel. Nach Beendigung der Meffe nahten fich dem 2 55 
nebſt dem Kardinal Erzprieſter zwei Kanonici, welche ihm 
eine Börfe mit 25 Julien für die erſte Meſſe überreichten. 
Hierauf ſetzte ſich der Zug nach der großen Hauptloggia über 
dem Portikus von St. Peter in Bewegung, wo ein pracht⸗ 
voller Thron errichtet war. Nachdem nun die Kapelle die 
Antiphona Coroun anrea super aut eus geſungen und der 
Dekan ein Gebet geſprochen, der Papſt ſelbſt aber ſich auf 
dem Throne niedergelaſſen hatte, nahm ihm der zweite Dia⸗ 
kon die Mitra vom Haupte, und der andere ſrtzte ihm mit 
den Worten: Acctpe Ln. anmtrihus caronis ornatam et stias 
te ese patrem principum ef regum, rectorem orbis, in 
terra vicarium Salvateris N J G. 
in snernla snecnlarum — die dreifache Krone auf. Der 
Papſt ſprach nun einige Gebete, erhob fich und gab dem Volke 
die feierliche Benediction, worauf zwei Diakonen den aupe 
meinen Ablaß verlaſen. Dann wurde mit dem Geläute aller 
locken und unter dem Donner der Kanonen von St. Angelo 
die Feierlichkeit beſchloſen. Die ganze Eeremonie hatte 5 % 
Stunden gedauert. Abends waren die Stadt, alle Kirchen, 
das Kaſtell von ⸗ t. Angelo u. ſ. w. aufs prachtvollſte beleuch⸗ 
tet. Vor Allem aber zeichnete ſich der Volksplatz aus, der 
nicht allein nebſt dem Monate Pincio rings von Lampen 
ſchimmerte, ſondern wo auch der Herzog von Torlonia drei 
große Muſik⸗Corps ſpielen und gegen hald 10 Uhr ein pracht⸗ 
volles Feuerwerk vor einer zahlloſen Volksmaſſe abbrennen ließ. 


Erdbeben, 
Der „Moniteur Grec“ berichtet aus Athen vom 13. Juni: 
Seit einigen Tagen kommen uns betrübende Nachrichten aus 
Meffenien zu. Seit dem 8. d. Mis. wird dieſe Provinz 
durch Erdbeben in Schrecken und Beſtuͤrzung verfegt. Es 
ift unmoglich, aus den bis heute aufeinander folgenden Berich⸗ 
ten den wahren Stand der Thatſachen zu ermitteln, leider. aber 
iebt es darunter Fakta, an denen man nicht zweifeln darf. 
Per Flecken Mikromani iſt ganzlich zerſtoͤrt und kein Haus 
blieb daſeldſt aufrecht ſtehen. Die Dörfer Baliaga, Gliata 
und Aslanaga hatten das nämliche Schickſal. In der 
Stadt Nit find eine große Anzahl ſſan ener eg 
die Dörfer des Bezirkes von Jhüͤria find groͤßtentheils zerſtoͤrt; 


* 


ui est honor et gloria 


* 


Manner, welche das 
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die Einwohner der Häufer, welche den Erderſchuͤtterungen 
widerſtanden, haben dieſelben verlaſſen. Auch die Stadt 
Calamata hat gelitten, die meiften öffentlichen Gebäude 
derſelden ſind ſammt einer großen Anzahl von Haͤuſern ein 
geſtuͤrzt. Auf dem Lande find die Verheerungen noch größer, 
Mehrere Pflanzungen find von Grund aus umgeſtürzt worden. 
Die Erde öffnete ſich an mehreren Punkten und ſpie „ trome 
von Waſſer und Sand aus, welche Felder und Olivenhaine 
überdeckten. Die Anzahl der Se dieſes ſchauerlichen Ereig⸗ 
niſſes iſt nicht bekannt, es gereicht aber zum Froſte, zu erfah⸗ 
ren, daß verhaͤltnißmaͤßig die Anzahl der dabei vorgekommenen 
Todten⸗ und Verwundungsfaͤlle nur gering iſt. Dagegen ift 
der Schrecken unbeſchreiblich, die Einwohner irren von Land 
zu Land, die 15 ihrer Behausungen fliehend. Nach den 
letzten, bis zum 16. d. Mts. eingehenden Nachrichten dauerten 
die Erſchuͤtterungen, wiewohl fchwächer nnd ſeltener, fort, 
und die Unruhe war noch immer nicht geſtillt. Die Regierung 
hat ſich beeilt, den unglücklichen Meſſeniern Hilfe angedeihen 
zu laſſen, und man erwartet hier umftändlichere Berichte über 
das Unglück und über die vage des Landes Mehrere Perſonen 
haben freiwillig den Entſchluß gefaßt, Athen zu verlaſſen, um 
ſich an Ort und Stelle zu begeben und den Muth der Ein⸗ 
wohner durch ihre Gegenwart aufzurichten. Man bemerkt 
darunter den franzöſiſchen Botſchafter, welcher in Begleitung 
des Konſuls der Eicladen, Hrn. de Roujoux, ſich am letztver⸗ 
floſſenen Dienſtage auf dem Dampfboote „Rubis“ einſchiffte. 
— Augenblicklich find zu Athen Subſeriptionen eröffnet wor: 
den, um den dringendſten Beduͤrfniſſen der Verunglückten 
abzuhelfen. 0 

In einem ſehr freundlichen Schreiben des Synodalen Herrn 
Ober⸗Landes⸗Kerichts⸗Aſſeſſor Richtſteig d. d. Berlin den 
20. Juni c. an unterzeichneten, heißt es: 

— Jedenfalls wollen Sie, meine Herren, vertrauen, daß 
der von Ihnen beſprochene Gegenſtand gruͤndlich eroͤrtert, 
und hoffen, daß das Reſultat zum Heil und Segen unſerer 
evangeliſchen Kirche gereichen werde. — 5 
Dies als ſchuldige Nachricht fuͤr die mir bis auf wenige, nicht 
mehr erinnerlichen Mit⸗ Unterzeichner der pit vom ten 
deſſelben Monats von Carl Großmann. 
Hirſchberg, den 3. Juli 1846. 

Hirſchberg, den 7. Juli. So eben iſt in der ev. Kirche 
die feierliche Wahl des einen der zu waͤhlenden Geiſtlichen 5 
folgt. de Stimmen von zwolf ift fie auf den Hrn. Kan⸗ 
didaten Heffe gefallen. Alle urtheilsfaͤhigen Stimmen find 
darüber einig, daß die Männer, denen ein ſo wichtiges Amt 
anvertrauet iſt, ez im wahren Verſtaͤndniß der geit und 
des geiſtigen Bedürfniffes der Gemeinden geuͤbt ha⸗ 
den. Wir glauben, daß Sirföberg ſich Gluͤck wünſchen kann, 
wenn die Wahl des Be fehlenden Geiſtlichen in demſelben 
Sinne erfolgt. Es iſt eine Zeit, die Entſchiedenheit fordert; 

namentlich von einem Geiſtlichen, der die hoͤchſten Inter: 

eſſen des Lebens ohne Menſchenfurcht zu vertreten hat. Wenn 
ſich Stimmen aus den Landgemeinden mit der Wahl nicht 
zufrieden erklären, ſo ſind wir überzeugt, daß fie dem Kirchen 

Kollegio früter noch Dank fagen werden, da doch von drei 

Kandidaten nur Ein er gewählt werden kann. Unſere Land⸗ 
bewohner ſind zu ne e um nicht einzusehen, daß die 
Kir 


Bedürfniſſe der Gemeinden, und die Anſpruͤche, welche jetzt 
an einen hieſigen Geiftlichen gemacht werden, nicht richtiger, 
vermöge ihrer Bildung, wie ihrer „ erkennen 
ER „als fie es in Folge ihrer entferntern Stellung im 

tande ſind. Die Mitglieder der Landgemeinden ſind zu ein⸗ 


en⸗ Kollegium bilden, die geitigen‘ 


= 1 
ſichtsvoll, um nicht zu begreifen, daß auch die eh 

Wuͤnſche hat, die eine feht vielfeitige Bericfiäh euch! 
dern. Hirſchberg kann ſich der weng de e 
Nachdem die gegenfeifigen Angriffe der romiſch⸗ fgebö . 
und chriſt⸗katholiſchen Glaubens brüder ziemlich au A außen 
ben, erhebt 19 unter leßteren wiederum eine Stine gelle 1 
und greift ſehr ruͤckſichtslos den hochverehrten M Le 
chriſt⸗katholiſchen Prediger Herrn S. dies der acht 
an. Iſt dies wahre chriftliche Liebe? — Iſt die! 
Geiſt des Chriſt⸗Katholicismus? — emelnde a 
Ein Mitglied der chriſt⸗katholiſchen S ] 
ö zu Hirſchberg. N 
Landeshuter Eurioſa . geinee au. N 

In dem Städtchen Landeshut will man in, man ieh 
gegen Schweidnitz ꝛc. zuruck bleiben; darum 125 en 
damit um, mächtig große Kreuze von Pfeffe Aude 
für die großen und kleinen, klugen und dummes hen ie 
backen; auch will man ſolche von Glanzleder ber derlich v 
De der ſchöͤnen Harmonie wegen, ſich br DDR 
and reichend. * 
h Curio sum e 
„Als ich mich vor einigen Tagen auf dem Geſellſ 2 
in Stonsdorf befand, ſah ich einen alten Fresch die 
. \ u ad, 
nen jungen Froͤſchlein gar ſehr luſtig mach junger ch 
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Vergnuͤgen wollte auch ein anderes Thier — ein e 
Theil nehmen, der bei den Froͤſchlein auch anzukeher 00 0 
und ſich des frohen Zirkels freute. Da kam a hrſch BUN | 
Froſch und blies ihn hart und lieblos an — MARKEN 
fuͤrchtete er, es koͤnnte wohl ein Haupt feiner Lieb udn 10h 
gen werden — worauf der Hund betruͤbt 1 tr 
och das Daſein des Familienhauptes ſelbſt dong en anf 
kurze Zeit; denn bei dem ungeheuern Auf⸗ und ben e 
platzte er, und es kamen die Sperlinge 1 . 
Lehre: Blicke nicht zu ſtolz von der Höhe i. 
Wie bald graͤbſt Du Dir Dein eigne ee 


Hirſchberg, den 7. 


0 


Verlobungs⸗Apzeige⸗ 
3112, Die Verlobung meiner juͤngſten Fochter 
dem.Doclor philosophie Herrn Rudolf John 


la 
520 
ich unſern entfernten Verwandten und Freunden hier AR 


benſt an. Schmiedeberg, den 6. Juli 1846, 3, | 


Henriette verwittwete Ih 53 FM 
geborne ‚S pil deu . 
Hedwig Thomaun, 
Rudolf John, I 


empfehlen ſich als Verlobte. Mt 
Todesfall: Anyei Bei | 
3019. Im Gefühl des tiefſten Schmerzes zahme Dit Sit 
wandten und Freunden, zugleich um ftille Theft Alter v, 
ergebenſt an, daß unſer juͤngſter Sohn Emil; dein ug, 
14 Wochen 4 Tagen, in Folge Schwaͤmmchen un N N 
tener Krämpfe, heut Vormittag 11 Uhr verſchieden 37 
Maiwaldau, den 5. Juli 1840. er nb 
Ferdinand Scholtz, kathol. Cantet 


\ 
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r. 


6 lach 3 Todesanzeige. : 
elen Leiden und ſchwer gepruft, aber mit feſtem 
Mut ging heute früh um 10%, Uhr unſere theure 
eri 0 tter und Schwägerin, Frau Wundarzt Julie 
ö 5 geborne Schneider, in dem Alter von erſt 
18 nahe und e gr zu a. eigen — En Dies 
4 N und entfernten Freunden ergebenſt an und 
Wambel Theilnahme 
mm, den 3. July 1846. : ; ö 
a, Die Hinterbliebenen 
. Mund Ableben meiner lieben Frau am 1. d. Mts., um 3 
‚dr ens engt entfernten Anverwandten und Freunden 


pferd Th lnahme tief betruͤbt hiermit an. 
0 etberg, den 6. Juli aa 


Müller, Schornſteinfegermeiſter. 


has Zodesfall » Anzeige. 

Mae, . eh Staunen eigen 8 
„daß es dem unerforſchlichen Ra uſſe 

} den ge gefallen, unſern guten Gatten, Vater und Großvater, 


na ambeſitzer und Brauermeiſter Karl Hahn hie⸗ 
9 Jab einem 16tägigen Krankenlager in einem Alter 
abſurh ren und 18 Tagen am 29. v. Mts. aus dieſer 
des rufen. Wer die Anſpruchsloſigkeit, Biederkeit und 

N übech zu früh Dahingeſchiedenen kannte, wird unfern 
bein zerestedeſſen Verlust gerecht finden. Nur der Glaube 

u. einſtiges Wiederſehen kann uns einigen Troſt ges 


gwaſſer, den aten Juli 1846. i 

Die trauernden Hinterlaſſenen. 
ne — — 

r Ned, Juni des wait: Jen 5 Uhr verfchied fanft und 
1 Vehenlehrer Herr Ernft Knobloch in Schmie⸗ 
e An nem Alter von 29 Jahren und 6 Monaten. Dieſe 

Feeige feinen vielen Freunden und Bekannten; und 
Ihm uch, ihr Seminargenoſſen von 1835—1838, die ihr 
dan edlez Punzlau zufammen lebtet und 155 arbeitetet. 
uns all Herz, fein unermideter Eifer in feinem Berufe 
laben en bekannt, darum eine Thrane der wahren Freund: 
em Guten. N 
Lebe wohl, Du gute, treue Seele, 
enn n Nimm von uns den letzten Händedruck, 
5 Dort, in jenem Lande der Vergeltung, 


Feder Wartet Dein ein ſchoͤner Ehreuſchmuck. 
K - 1 Beil. 
n N a cher u f 

er trauernden Liebe und Dankbarkeit 


ö f am Grabe 
Her a des 


nt Johann Gottfried Häniſch, 


feier, Bu 

er. Burger und Vorwerksbeſitzer im Stadtvorwerk 
Ader getz unter Friedeberg a. Q. : 

ein N den 13. Decbr. 1788 und ſtarb den 22. Juni 
Du. Alter von 57 Jahren. 7 Monaten 11 Tagen. 
und“ Re ner N 


ſalgeplas aſteter 
g lagter und Schwerbelaſteter, haſt nun vollendet 
it . . on im ſtillen Grabe, wo der Erde Sorge und 
die gaften Spiel ihr Ende erreicht haben. Die treue 
einend nes Herzens gute Seiten kannte und ſchaßte, 
Aerung fliegen Deinem gie und Fr heine wehmüthiger 
„Aanpftehen, indem fie Deiner Erfahrungen, Prſtfün⸗ 
und Verluſte gedenkt, die das Leben Dir bei 


allem Gluͤck erſchwerten und verbitterten. O die treue Liebe 
weinet bitterlich um Dich, doch iſt ſie nicht troſtlos, denn die 
Hoffnung des frohen Wiederſehens richtet ſie auf, und him⸗ 
melwaͤrts den Blick gerichtet, rufet fie im E fe noch 
aus: was Gott thut, das iſt wohl gethan! — Mit ihr, der 
treuen Liebe, weinet die kindliche Dankbarkeit; denn Du, 
Entſchlafener, obgleich ſelbſt nicht Vater, übteſt Du doch 
Bgterpflicht und zeigteft ein vaͤterlich Heri. ueber Deinem 
Hügel reichen die Liebe und Dankbarkeit ſich die Hände, und 
wünfchen Deinem muͤden Leibe ungeftäste Ruhe und Deinem 
nfterblichen Geiſte der Seligkeit unvergaͤngliche Wonne zum 


u 
Lohne. ; 
Angelangt bift Du im ſtillen Hafen ; 
Ew'gen Friedens, wo kein Sturm Dich ſtoͤrt. 
Und am Throne Gottes Dich ſchon laben 
Himmelsfreuden, wie ſie Engeln nur beſcheert. 


Friedeberg a. Q. den 29. Juni 1846. H. u. F. 


3029. Cypreſſenkranz, 


weinend und tiefbetrübt niedergelegt auf dem Grabeshuͤgel 


unſers, am 5. Merz 1777 zu Schwerta geboren, und am 
25. Juni 1846 zu Volkersdorf zu einem beſſern Leben fanft 
und ſelig entſchlafenen, verehrten und geliebten 
Gatten, Vaters, Bruders, Groß⸗ und Schwiegervaters 
und Schwagers: 
des Handelsmannes, Gerichtsmaunes und emeritirten 
Kirchenvaters 


Herrn Johann Gottlieb Finger. 
Trauernd gewidmet von ſaͤmmtlichen Hinterlaſſenen, 


des Verewigten. 
Daft Du, Theurer! endlich ausgelitten 
> Aucgetämpft den letzten harten Streit! u i 
Haft al 1 ruhmvoll ihn 1 ; 
Diefen Kampf für Zeit und Ewigkeit? — 
Ja, Dein Geiſt entfloh” zu jenen Hohen, 
Weilt verkläret vor des a Thron, 
Wo die ew'gen Friedenspalmen wehen, 
Aerntet ſeiner Tugend Gnadenlohn! 


Nicht mehr ſtoͤren Dich der Erde Leide; 
Die nun fliehen weit von Dir zuruͤck; 
Dich umgeben nun des Himmels Freuden, 
Und Jehovah ſchaut Dein heitrer Blick! 


Sieh' herab von imen Friedenslande, 
Theurer! ſiehe nun auf uns herab, 

Die einſt feſſelten an Dich die Bande 

' Der Verwandtſchaft, — ſieh' auf uns herab! 


Siehe, wie wir Alle weinend ſtehen 
Um den Hügel, der Dich fanft bedeckt; 
Wie wir ſehnend auf zum Himmel ſehen, 
Nach Dir, den kein Erdenlaut mehr weckt! 


Nimm den Dank für Deine viele Liebe, 
uͤr das Gute, was Du uns gethan; a 
Ach, wir zollen ihn aus innerm Triebe, 
Nimm im Jenſeits ihn noch freundlich an! 
S re fanft! — Dir werde leicht die Erde, 
Ueber der des Sommers Lüfte wehn! 
Wenn ertönt das zweite große; „Werde!“ 
Werden wir Dich lig wisderſehn 


* 


— 


Verzeichniß der Badegäſte zun Warmbruun. 
Hr. Baron v. Vogten; Hr. Joſeph Heymann, Kommiſſſonär; 
beide a. Breslau. — Hr. Schäfer, Rendant, mit Familie, a. 
Ratibor. — Hr. Walloch, L.⸗ u. St.⸗Ger.⸗Sekr., a. Johannis⸗ 
burg. — Hr. Romano, Kunſthaͤndler, a. &egnig. — Frau 
Rittergutsbeſ. Schmekel, a. o zyn. — Hr. F. W. Schwarzzen⸗ 
berger, Kaufmann u, Buchhändler, a. Frankfurt a. O. — Hr. 
Mendelsohn, Kgl. Stempel⸗Reviſor u. Techniker, a. Berlin. — 
5 Hoffmann, Kaufm., a. Breslau. — Hr. M. Lewinſohn, 
aufm., a. Rycziwol. — Frau Seilermſtr. Schulz; Frau Satt⸗ 
lermſtr. Wenzel; beide a. Wolſtein. Hr. Facilides, Bürgers 
meiſter, a. Neuſalz a. O. — Hr. Ziehlke, Buchhändler, a. Guh⸗ 
rau. — Frau Mauermſtr. Beier, g. Lomnitz. — Hr. v. Pirch, 
eee a. an — Frau Kaufm. Gottſtein mit 
ocht., a. Jaroczewo.— Hr. Volland, Kaufm., a. Steinau a. O.— 
Hr. Gabriel, Bezirks⸗Feldwebel, a. Brieg. — Frau Kaufm. 
Kaſſel mit Familie, a. Echweidnitz. — Hr. Schumann, Kaufm., 
a. Breslau. Hr. Helmich, Deſtillateur, a, Ohlau. — Hr. 
Bardeck, O. -L. ⸗Ger.⸗Sal.⸗Kaſſenbote; Hr. Gladau, Kaſtellan; 
beide a. Koͤnigsberg. — Frau Mauermſtr. Ritter, a. Beuthen 
S. — Hr. Welt, Gaſtwirth, mit S., a. Lauban. — Hr. 
Walter, utsbeſ., a. Neudorf. — Verw. Frau Kaufm. Uſinger, 
a. Inowraclaw — Hr. Janowski, Poſthalter, a. Kroͤben. — 
rau Kaufm. Goldſtücker mit Familie, g. Breslau. — Fräul. 
Holg, a. Poſen. — Fran Kaufm. Friedlaͤnder mit Frau 
Jochter, a. Beuthen O. S. — Frau Gaſtwirth Röhricht, a. 
Gruͤnberg. — Frau Lehngutsbeſ. Doͤring, a. Kroiſchwitz. 


—ů——ð—. —ĩ —ͤ— — a —— nn 


Kirchen ⸗ Nachrichten. 


elelchberg, Dend. Jul, Saal, Beierich Ar! 
ir ſchberg. Den 5. Juli. Friedrich Kriegel, Por⸗ 
zellaindreher, mit Ie Sheikiane deren Wenzel. 52 
Warmbrunn. Den 23. Juni. Auguſt Hinke, Cartenbeſ. 
in Straupitz, mit Ghriſtiane Beate Friedrich. > 
Heriſchdorf. Den 23. Juni. Igaf. Gottlieb Opitz, Frei⸗ 
gutsbeſ. in Berbisdorf, mit Igfr. Johanne Latzke. 
Landeshut. Den 15. Juni. Sagt. Joh. Gottlieb Paͤtzold, 
Inw. in Anth. Schreibendorf, mit ; e Caroline Lehder 
a. Rae — Den 16. Nga oh, Gottlieb Beer, Kaͤm⸗ 
mereiguts⸗Paͤchter in N. ⸗Zieder, mit Frau Joſepha Emmler, 
eb. Undank, daſelbſt. — Den 29. Igaf. Friedrich Imann, 
wi? in Hartmannsdorf, mit Spfe: uliane Franz daf. 
oldberg. Den h. Juni. Der Schuhm. Hickſch aus Jauer, 
mit Jafr. Gharlotte Roſalie Effner. — Den 14. Der Ziegel⸗ 
ſtreicher Böttner, mit der Wittfrau Joh. Juliane Luſthof. — 
Der Inw. Adler in Oberau, mit der Wittfrau M. R. Haber⸗ 
land. — Den 16. Der Stellbeſ. Rothe aus Woitsdorf, mit 
Igfr. Johanne iſch. — Den 22. Hr. Guſtav Fer⸗ 
dinand Seidel / U U 
Sophie Hiller. — Carl Friedrich Romer, Bäder, mit Johanne 
Chriſtiane Schimke. : 
Bolkenhain. Den 10. Juni. Iggf. sr Samuel Guſtav 
Ewald Klemann, Pachtbrauermſtr. zu Brechelsdorf bei Jauer, 
mit Frau Johanne Ehriſtiane Friederike geb. Feige aue Ober: 
Wolmsdorf. — Den 14. Iggſ. Chriſtian Wilhelm Böhm, 
Weber zu Ob.⸗Wuͤrgsd., mit Igfr. Marie Roſine Gierſch. — 
Wittwer Chriſtian Schwarzer zu Halbendorf, mit Erneftine 
Caroline Kahl aus N.⸗Würgsdorf. f 


Geboren. 

Hirſchberg. Den 24. Mai. Frau Kürſchnermſtr. Stelzer, 
€. S., Heinrich Ferdinand — — 8 16. Juni. Flau 
Nagelſchmied Bock, e. S., Carl Wilhelm Rudolph. — D. 17. 
Die Ehefrau des Unteroffizier u. Capit. d'armes beim Stamm 


ern Tro Hr. Guſt 
Wirthſchafts⸗Beamter, mit Fraͤulein Laura 


68 


des Königl. Hochloͤbl. oh 
Hrn. Hielſcher, e. T., Emilie 8 Paulin . 
um Ackerbeſ. Kühn, e. S., Carl W 

Stellmacher Kriegel, e. S., Carl Adolph 


rau Tiſchlermſtr. Ruͤffer, e. T., Emilie ane e 3 


en 22. Frau Barbier Dreßler, e. S., Carl Sue 
Den . Die Ehefrau des Unteroffizier u. Bata ten, 
beim Stamm des Königl. Hochlöbl. ten Bataillon 7 


n 3 Meutzel, e. T. a Büttner, 
unnersdorf. Den 21. Juni. Frau Ha 2 

6 | 

e. S., Carl Auguſt. webe 1 
alter 


Heriſchdorf. Den 9. Juni. Frau Landwirth We, 
e. S., Ernſt Leberecht. iſter 19 
Landes hut. Den 21. Junf. Frau Schichtmeiſte Den i 
e. T. — Frau Schuhmachermſtr. Thomas, e. J. 2. gr 
Frau Mühlhelfer Riedel in N.⸗Zieder, e. S. — 
Juſtiz⸗Commiſſarius Schiemann, e. Z. — regnen 
Kaufm. Jüttner, e. S. — Den 26. Frau Freigerter 
e Orale . 


euch 1 
Wolfsdorf, e. T. — Den 1. Juni. Frau Häusler N 5. 
Zum. a 1 


Bolkenhain. Den 31. Mai. Frau Fodkengek geg N 
e. S. — Den 3. Juni. Frau Glöckner Kramer zu fon, e. 2 
e. T. Den 6. Frau Freigaͤrtner dehmberg zu Wie erg 
Dreh Iuw. Neugebauer, e. S. — Frau Freibar ein 


ohm zu Ob.⸗Wuͤrgsdorf, e. S. — Den 9. Frau Near 
Tilgner zu N.⸗Wolmsdorf, e. T. — Den 10. Frau Dan), 
Teichmann das., e. ©. — Frau Inw. Gärtner zu dal 4 

dorf, e. T. — Den 13. Frau Bleſcharb. Siegſemee gr w 
Würgedorf, e. TJ. — Den 17. Die Gemahlin des , 


Gerichtsherrn Hrn. Eckert auf Groß Waltersdorf, 1 


Geſtorben. 


Hirſchberg. Den 3. Juli. Frau Auguſte v, 
eb. v. Borch, nachgel, Gemahlin des verſtorb. Re 
I; v. Itzenplitz auf Bittko in der Altmark, Ru 
Den 4. Herr Auguſt Leopold Baron v. Stillfried, 10 
1 J. 4 er = ER 1 — > nn Ben 4 1 
interl. Sohn des verſtorb. Paſtor Hrn. Kön 
34 J. — Den 6. Eleonore geb. 1 Ehefrau 25 gal 


—.— 780 en) 63 J. 6 18 * Jo ae 
auerauszuͤgler zu Straupitz, 72 J. 10 M. ane, J. 
Landes hu 1. Den 24. Juni. Friederike self), 1 31 
Brieger, Ehefrau des Feilenhauer Legner in er 

a 


„— Caroline Erneſtine, Tochter des Haus! 
Kraufend., 5 J. 8 M. — Den 20. Carl Benjamii e, Fes 
Inw. Rudolph in N.⸗Leppersd., 1J. 0 M. — Den? 
Fritſch, Auszuͤgler in Krauſend., 77 J. wald / 

Greiffenbe 8 Den 18. Juni. Heinrich Sach. 8 
3 M. — Den N. Chriſtiane Friederike Liebig, ge m 
fein, 60 J. 5 M. 15 2. ‚life u 

Goldberg. Den 3. Juni. Charlotte Emilie 
des Kuͤrſchner Wiener, 19 T. — Chriſtiane D 
Wiesner, verwittw. Schuhm. Berg, 60 J. 1 2006 
Erneſtine Louiſe Bertha, Tochter des Klemptner Tuchmach 
12 T. — Den 14. Ephraim Traugott Lachmann, Tochter an 
2 J. 9 M. 12 J. — Friederike Charlotte Pauli a 9 
Schuhm. Rösler in Hermsdorf, 3 M. ö T. g. Pr! 
Friedrich Gurſchner, Tagearb., 57 J. — Den 


28 569 2 


Tochter des E m 2 fi 2 2 5 
5 tellbeſ. Hoher zu Neud., 25 T. — Den 23. andere geachtete Zeitſchriften dahin, daß es überaus nuͤtzlich 
Auguste Marie, Töchter des Züchner Kawalleck, 2 M. und 5 — beſten deitfaden für den Gärtner und Garten: 
180 Gottlieb Reßler, Papierm., 70 J. 10 M. 20 T. freund ſei; es behandle auf eine Außerft deutliche Weife alle 
e Den 11. Juni. Auguſte, Tochter der verw. Gegenftände, alle Methoden der Gärtnerei, und habe das bar 
275 Argo, 5 J. 5 M. 22 T. — Den 14. Caroline 155 Verdienſt, daß es überall die einfachſten und doch 
Fa Zwillingetochter des Inw. Kuttig zu Ober⸗Hohen⸗ ſicher zum größten Vortheil führenden Culturen angebe und 
tin 2 Den 17. Frau Johanne Beate geb. Kirchner, die Wechſelcultur auf die Gärtnerei in Anwendung bringe. — 
N #6 Erb⸗ und Gerichtsherrn Hm. Eckert auf Groß⸗ Der Vorſtand der Pfälzer Gartenbaugeſellſchaft erklärte, da 
orf, 25 FJ. - ihn noch kein Gartenbuch fo angeſprochen habe, als dieſes un 
erkannte des Verf. Verdienſt durch ein Ehrendiplom. 


3016. Zum Miſſionsfeſte in Deutmannsdorf, Mittwoch den 


0 


man. Unglüdefälte, 

an in egen 1 He — . as — 
* * Ihe der Ullri en Mühle in dem ſoge⸗ 22. Jull Vormittags 9 u det benſt ein 

N rauerteiche beim Baden. Juli Vormi ag Uhr, lade ragt ieh 
PR 2 2 3048, Donnerftag, den 16. Zuli, Vormittags von 9 Uhr ad, 

„Eo N ne > 5 5 ie > * la era wird Herr Prediger Hoffrichter chriſt⸗katholiſchen Gottes ⸗ 

In Laer 255 ö . f ig 8 85 fand ek Ne in der Gnadenkirche zu Landeshut abhalten. Es werden 

f f e 

enn und Auslandes vorräthig (in Hirſchberg a a ee 0 29 9 ae 


Er 
ur eſener: 3107. Die Mitglieder des hiesigen Militaſtbegräbniß- Ber- 
3 3107, egrabnif : Ber 
Sandbuch e e f 


Air: 
€ * der den au. Me, 9 We 
2 im Saale des Langenhauſes hierſelbſt, 
. € t e e n E N 2 d © eingeladen, um uͤber Einnahme und Ausgabe — 
det 6° ihrem ganzen Umfange, Jahr „ a Auskunft zu vernehmen. 
geneterfolgreichſten, auf die neueſten Erfahrun- Lirſchberg, am 7. Juli 1846. b 

deten Kulturangahen, fowie ausführ⸗ Das Comite des Vereins. 


anelzcchreibung und berichtigte Synonimik — —— 8 
Aster a 1 5 Be 1 gewordener am und 3100. Theater⸗Reperto'r in Warmbrunn. 
e _ Mittmac den $. Sul; „Der vernunfähene Sein.“ 
K gelingen bearbeitet von C. F. Förster. (35 hoͤchſt come Seren deu 9; 3 775 Julie Dt er 
N Va egen, geh. u. in Umſchl.; Ladenpreis 2 Thlr. Mad. Br pas 1 5 J. ler Pen berg: 
nd ede Empfehlung für dieſes wiſſenſchaftlich a e, Freitag en 10., Zheater in Hirſchberg 
go lch, dabei aber fuͤr Cactusfreunde aller Stände 3 Marte Anne, ober: Eine Mutter aus dem Molke," 
ll bearbeitete Werk iſt wohl das Urtheil des et: Sonnen) ven 11.9 Er muß aufs Land.“ Luftfpiel, 
8 05 eenbundigen - des Fürſten Salm nk, „daß Sonntag den 12.: „Freiſchütz.““ Agathe, Fräulein 
erde volle nd nb ründlichſte Grünberg, als Gaſt. Montag den 13. Juli: „Die 
ung gebe, die er i = Ak babe.“ Marquiſe von Vilette.“ Dienſtag den 14. „Quod⸗ 
en we, die er irgend g llibet,“ und „Lorenz und ſeine Schweſter.“ Mittwoch 
in demſelben Verf. erſchien ferner im Verlage von den 15. „ Lucrezia Borgia.“ Lucrez & a, — 4 
ap ange u Leipzig und kann Dutch alle 1 0 Kohlmann, als Gaſt. * 3 
j es ins und Auslandes bezogen werden (in 3035. J 2 d. 3 L. 14 VII. 6. Instr. G II. 
2 cg dei Eruſt Neſener:) 


f Die Gärtnerei 5. Amtliche und Privat Anzeigen. 

re. in e Bekanntmachung. 

N eh höchſten Ertrage durch gröfite Dem Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß vom 
„ möagli eh Iſten diefes Monats ab ihre Backwaaren anbieten und nach 
An van aliche Vereinfachung. ihren Selbſt⸗Taxen für 1 Silbergroſchen geben: 

ben ſtändiges Hand: und Hilfsbuch für Gärtner, Gar⸗ Brod. die Bäcker: Richter 24 Loth; Pudmenzky 25 Loth; 
wirt e und überhaupt alle Diejenigen, Weſenberg 26 Loth; Gint er, Körnig, Wandel 28 Loth; 
3 Einkünfte auf eine ſichere Weiſe riebe ſen., Friebe jun., Hellge Loth; alle übrigen Bäder: 


ie» ie d G 3 

ug erenbflanzen⸗, Aa Wein; und Ber Loth „. ocker: Friebe jun. 4 rnig ; 
TRITT jeljähtige Erfahrun⸗ l: die Bäder: Friebe jun., Kleber, Körnig 13 Lo 

I. Bigunet und herausgegeben von 5 e Mit S 12 ½ Loth; Richter 10 Loth; alle a Bi: 
RN 1 de Ste ſt compr. Seiten, geh. und in um ⸗ 12 Loth. u 


Sgr. 4 so" 
ine Umarbeitung der bereits in gter Die Fleiſcher verkaufen alle Sorten Fleiſch zu eichen Brei 
un e ſchienenen Penn Mee Gartenfehriften als einer fen, ih das preußiſche Pfund Wdſtech 95 r. Fl 
raden. i Schriftſteller feines Sant ruͤhmlichſt bekannt Schweinefleift 3 Sgr., Schöpſenfleiſch 2 Sgr. 6 Pf., Ka 5 
y an ren 8 1 ar lien fleiſch N den b. Jul Rn BER. 
er ande 1. 1811 1 und noch 18 Der Meg f rat. (Petizei- Verwaltung. 


8 u. 570 


17. Am 29. vorigen Monats iſt unſere Nachbarſtadt Bol⸗ 
kenhain von einem Brandunglück heimgeſucht worden, wodurch 
7 Beſitzungen eingeaſchert und 22 unbemittelte Familien groͤß⸗ 
tentheils ih ganzen Habe beraubt worden find. . 

Wir rufen die oft 1. del l Woylthaͤtigkeit der hieſigen Ein⸗ 
wohnerſchaft auch für dieſe Unglüͤcklichen auf, und bitten die 
für fie beſtimmten milden Gaben dem Hrn, Stadehauptkaſſen⸗ 
Nice W̃ 5 eg 1 2 Sr 

i er en 7. Juli 8 

Fiche Der Magiſtrat. 
3075. Bekanntmachung, f 

die Ernteferien betreffend. 

Die Ernteferfen finden hei dem unterzeichneten Königl. Lands 
und Stadt⸗Gericht auch für dieſes Jahr in der Zeit vom 15. Juli 
bis 26. Auguſt einſchließlich ftatt, 

Nach Inhalt der Ferien Ordnung vom 26. November 1832 
können in dieſer Zeit nur diejenigen Sachen, welche einer be⸗ 
ſonderen Beſchleunigung bedürfen, zur Erledigung gebracht 
werden. Hirſchberg, den 6. Juli 1846. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

2566. Nothwendiger Verkauf. 

Die auh Nr. 2 zu Buſchvorwerk, Kreis Hirſchberg, belegene, 
eingaͤngige Waſſermuͤhle (wozu 3 Morgen 92 Quad.⸗Ruthen 
Land gehoren), gerichtlich auf 776 Thlr. 26%, Sat: ohne Ab⸗ 
zug der Laſten und Abgaben, abgefhägt, wird Mittwoch, 

den 9. September 1846, Vormittag 11 uhr, 
im Gerichts⸗Lokale zu Buſchvorwerk nothwendig ſubhaſtirt 
werden. Tare und Hypothekenſchein find im Geſchäfts-Zim⸗ 


mer des Juſtizj⸗Verweſers Härtel (zu Arnsdorf bei Schmie⸗ 


deberg) einzuſehen. 5 
Das Gericht von Buſchvorwerk. 


2473. Freiwillige Subhaſtation. 


Das den Fleiſcher Gottlob Seiffert ſchen Erben zu Lahn 


Nr. 8 zugehörige brauberechtigte, maſſive Wohnhaus mit 
Schaaf⸗ und Kuhſtall, gerichtlich abgeſchätzt auf 573 Rthlr. 
13 Sgr. 1 Pf., ſoll auf : 
den 24. Auguftc., Vormittags Illlpr, 
öffentlich verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Ein Zehntel der Taxe muß 
vom Meiſtbietenden in termine licitationis als Caution erlegt 
werden. Lähn, am 25. Mai 180. 
Das Königliche Stadt - Gericht. 


3056. Ackerverpachtung. ' 
Es iſt die Abſicht, die herrſchaftlichen Vorwerks⸗Ländereſen 
in Voigtsdorf parzellenweiſe zu verpachten. Zu dem Ende 
haben wir auf den 3 
20. Juli c., früh um 7 uhr, 
einen Licitationstermin anberaumt, zu welchem wir Pacht⸗ 
luſtige hierdurch einladen. Die Licitation wird mit den dem 
Hofe zunächſt gelegenen Laͤndereien begonnen werden, wes⸗ 
halb ſich die Lieitanten im herrſchaftlichen Vorwerk einfinden 
wollen. Die Pachtbedingungen ſollen im Termine bekannt 

Ge erraedoef mit. & 6. Juli 1846 

ermsdorf unt. Kynaſt, den 6. Juli 1846. 

Neichsgra tic Saatfast 2 Freiſtandesherrl. 

RE, Kameral⸗ Amt. 

3014, Nothwendiger Verkauf. 

Das Gerichts⸗ Amt von Nieder ⸗Langenoͤls. 
Die zum Haͤusler und Weber Johann Traugott Wagen⸗ 
enechtſchen Nachlaſſe von Mittel⸗Langenöls gehörigen, in 
n 
e 


ea Pre gelegenen, und sub No IV. intabulirten Laän⸗ 


dereien, beſtehend aus 7 Scheffel 1 Mese Acker und 1 Scheffel 


A Metzen Preuß. Maaß Wieſe, ortsgerichtlich e 
412 Nel. 22 Sgr. 4 Pf, zufolge der, nebſt rpnenden Zar 
in der Expedition des Juſtitiarii zu Lauban einz 1 1 in del 
ſollen den 6. Oktober 1840, Vormittags I N 
Gerichts⸗Amts⸗Kanzlei zu Nieder⸗Langenöls. ir © Zufit_ I 


gez. Kd 


h Auctionen. A 
3026. Montag, den 13. Juli c., und die s 
Tage, Vormittags von s Uhr und Nachmikih esch 
2 Uhr an, werde ich das zur Kaufmann rene 
Concurs⸗Maſſe gebörige Specerei⸗Wa d 
darunter eine bedeutende Parthie feiner un epehr, 
Weine in Flaſchen, Num und Arac, in E 
schen Haudlungs⸗Lokale am Markt hi i 
baare Zahlung in Pr. Courant, Porn MR 
Donnerſtag, als den 16. Juli, ormia nf ü 


1 


* 
98 
var 


wird mit der Verſteigerung der Weine augeſs? “ 
3000. Auction. 8 
Donnerſtag den 16. Juli e und folgende Tage dee er 
mittag 9 Uhr ab, werden hierſelbſt in dem Haufe on 
/ ed 
mehrere gm Ketten, dergleichen Ringe las 
berzeug, Uhren, verſchiedene Porzellan⸗ und e . 
Leinenzeug und Betten, Meubles und ge Sa 
Gegenſtaͤnde 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend offen 
auft; wozu Kaufluſtige einladet. 5 
3004. Die unterm 29. Juni c. von mir angekindigh fr 
fallt weg. Hermsdorf unt. Kynaſt, den 1. aut 
Weinhold, 
0 
nannt, circa 300 Brettklöger und eine Parthie 55 6 
verſchiedenen Dimenfionen, fo wie auch Scheitholz ä 
gegen baare Bezahlung öffentlich verauktionirt WERT 
©3053. Getraide:- Verkauf 
@ auf dem Halm. . 
Den 13. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 


9 
Hirſchberg, den 16. Juni 1826. 
Steckel, Kennst ni 
Konditor Cameniſch No. 23 an der Ecke der 
nahe am Ringe, einig 
liche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, einige Sanne en 
ein vollſtaͤndiges Glaferwektzeug und verſchiede di ker 
gen 
Landeshut, den 24. Juni 1846. 1 
Glathe, Auctions Ce 
3015. Mittwoch, den 15. Juli c., von fruͤh 10 Uhr 
auf dem Brockendorfer Territorio, die e e 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 4 
Ewenberg, den 5. Tun 1846. zeiafifd / 
® Dominio Armenruhe das fammtliche, auf vum A 
& ſtehende Wintergetraide meiftbietend verkauf, 25 


® Die Bedingungen werden am Termine 
& \ Hoffmann, im 


Kleidungsſtücke und allerhand andere nützliche = (pet di 
dem B 2 RT, Kretfi 15 Nr. 5. der geen un 


‚gegen Sofort baldige Berichtigung verkauft w den an f 6% 


ugsfähige Kaufluftige hiermit eingeladen wel 
Vagel, . FR 1846. Das orte 


Zweite Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Riefengebirge 1846. 


— — 


Dankſagungen. 82 

N und zwar bereits am 4. Juni dieſes 

en S unſere Orgelreparatur durch den Orgelbaumeiſter 

walten w miedeberg vollſtändig vollendet iſt, 
ere Zufrie uns verpflichtet, demſelben hiermit oͤffentlich 
* edenheit auszufprechen und zu danken. Herr 

zu ma t durch doppelten Effer die lange Verzögerung 

r gearbeegeſucht, und mit einer Gründlichkeit und Aus⸗ 
lung eitet, die ihm nicht allein unſere dankbare An⸗ 


N. „ Seidorf, den 2. Juli 1846. 
Ne. If, Cantor. 
ück er, Ortsrichter und Kirchen⸗Vorſteher. 
denen, welche am 20. Juni bei der uns fo nahen 
unſern ir zur Rettung unſerer Sachen herbeieilten, ſagen 
ü en, daß unigſten und tiefgefühlten Dank. Indem wir ver⸗ 
u dd wir uns noch ſteks gegen Sie zum Dank verpflich⸗ 
r und Sa wänfchen 2 8 5 Gott Alle vor ähnlicher 
Schrecken gnaͤdig bewahren möge, 
kabaln, den 4. Juli 1840. . 
12 Fiſchlermeiſter Erler, nebſt Frau 
g — N td und Familie. 
i hi edlen Menſchenfreunden, welche bei der am . 
hut Nrſterte ausgebrochenen 9 zur Sicherung mei⸗ 
Meran euer ergriffenen Wohnhauſes, nebſt Stallung 
Waun den Ei o wie zur Rettung und Aufbewahrung meiner 
er don uffekten, thätige Huͤlfe geleiſtet, und mir dadurch 
In Nerwie * mit innigſter Dankbarkeit anerkannten Liebes: 
Dan mien haben, erlaube ich mir hiermit den tiefgefuͤhl⸗ 
dle blelhins, Herzens unter dem Wunſche, daß der Hoͤch ſte 
and in feine ſchirmende Obhut nehmen möge, öf⸗ 
ein Ten zu geben. 
ain, den 1. Juli 1846, 
1 Friedrich Beyer, Seifenſieder. 
Allen 
n 


end, als a 

Wann unter Lebensgefahr, fo bereitwilli jeigten um 
np Reli ug des entfeffelten und verheerenden Elementes zu 
ſcho ehre, dei hierdurch der herzlichſte und tiefgefühlteſte 
5 cht. "Möge Gott gleiches Ungluͤck, wie es mich nun 
le de Ihnen entfernt halten 

Kenhafſeichlich ſegnen. 5 ' 
N, den 4. Juli 1846, J. Elsner 


D 


a. ntfagung. 


0 a 
Nd Seiten ift mir, bei der am 29, v. M. 7 
Mia, ülfe und Fheilnahme bewieſen worden, daß es 
Aa au war, gegen jeden Einzelnen meine dankbare Ans 
N Si 0 unden Dies beſtimmt mich, durch dieſe 


Uen denen meinen herzlichſten Dank für die 


8 sagen abzuſtatten, welche ich an jenem Tage des 


u Pfüngen abe, g 


„den 2. Juli 1846, Carl Jüttner. 


Niger dem am 20. Junf uns mitbetroffenen Unglück 
8 Ing kehr ung 8 — Hauſes von den 5 ammen, Gar 
der A Dan e perpflichtet, hiermit unſern öffentlichen und 
don . af allen Denjenigen darzubringen, welche uns in 

fr Bade, chenden Gefahr, fowohl aus der Stadt als auch 

6 o ſchnelle und hülfreiche Dienfte, zur Rettung une 
geleiſtet haben ; auch danken wir dem Herrn Pas 


. ieder ſondern auch zu fernerer Empfehlung 


for Deß mann für die freundliche Aufnahme unſerer gerette⸗ 
ten Sachen, und bitten Gott, daß er uns alle ferner vor aͤhn⸗ 
lichem Schrecken gnaͤdiglich bewahren wolle. 

Bolkenhain, den 7. Juli 1846. ; e 

Holz, Tuchmachermeiſter, nebſt Frau. 
und Familie. 
Auzeigen vermiſchten Inhalts. 

3080. 


3114. : 


ET, 

715 ee e en au & 
7 eſ. Eiſenb.⸗Actien von 10% J 4; 

Göbau-gittanu dits 2 1055) bis zum 20. d. Mis 

beſorgt Abraham Schleſinger in Hirſchberg. 


* 


BB 


Em e 1 
Zu Commiſſious⸗Geſchäften b 
ich mich, Einem jechrten e 
e anzubie⸗ 2 


gewünſchte Vertrauen an den Tag zu legen. 
Käufe, Pachtungen, 8 
2 dienſtliche Stellungen aller Art, italien 
jeden Betrages u. . w. werden von mir nach⸗ 
2 gewieſen, und diesfällige wie Leibe Aufträge 
ſehnel und von eigennütziger Nückficht fern 
ausgeführt werden. 

Hirschberg, den 7. Juli 1846, 


Eduard liſch, 


D 
4 
> 

VUYDRURREREUD 


3007. e 
= ! 5 
10 TERTLELLECSO TELLER 


Den Herren Schuhmachermeiftern hierſelbſt und in der Um⸗ 
egend, ſo wie insbeſondere einem verehrten Publikum zeige 
00 hiermit 129 17725 an, daß ich mich am hieſigen Orte als 
Lederhändler etablirt habe, und zwar erſt ſeit Termin 
Zohanni d. J. Ich empfehle alfo meine in dieſes Fach ſchla - 
enden Artikel zur guet Beachtung, und werde es mir zur 
flicht machen, zur Zufriedenheit zu bedienen. BE 
Gleichzeitig biete ich mich den Herrn Fleiſchermeiſtern und 
Gutsbeſitzern, welche ihr Vieh ſelbſt ſchlachten laſſen, zum 
Ankauf roher Leder ergebenſt an, und verſpreche die zu jeder 
Zeit angemeſſenſten Preiſe dafür zu zahlen. 
Alt⸗Reichenau bei Landeshut, den 1. Juli 1846. 
f A. al; im Schubert ſchen Haufe, 


ich mir hierdurch ergeben 


572 


2000. Einem hohen Adel und geehrten Publitum erlaube 
m anzuzeigen, daß ich mich am un⸗ 
terzeichneten Orte als Herren ⸗Kleidermacher etablire, 
und bitte daher um guͤtigen Zuſpruch, wobei ich mich ver⸗ 
pflichte, auf's reellſte und ſchnellſte zu bedienen. Meine Woh⸗ 
nung iſt im Landgärten. Warmbrünn, den 6. Juli 1840. 

N H. Friedhoff. 


ä— — — — — — —öV— 
19. 10 ; 77 FIRE 3 
3013. Commiſſoriſches Allerlei. 
Wegen Kränklichkeiten der Beſitzer, fo wie wegen amilien⸗ 
verhältniffen find den jetzigen Preiſen der Gruudſtͤcke ange⸗ 
— billig zu verkaufen: F 
Einige Mirtergüter, zu den Preiſen von 40 — 75000 rtl. 
Ein Reſt⸗Rittergut, dicht an einem ſtark beſuchten Bade⸗ 
orte, mit angemefjenen Silberzinſen, mit einer Syrop⸗ 
fabrik, Brau⸗ und Brennerei, einem zur Bewohnung 
ln Herrſchaften ſich eignenden Wohngebäude mit 
1 Zimmern, fur 16800 rtl., mit 6 — 8000 rtl. Anzahlung. 
Ein Freigut zwiſchen Liegnitz und Neumarkt, beßens culti⸗ 
virt und gut rentirend, für 11500 rtl. N 
Einige Haͤuſer, hier mit groͤßtentheils herrſchaftlichen Zim⸗ 
mern, a 18,000 — 2000 rtl. 1 
Ein Haus, dicht an der Eiſenbahn in einer der beſuchteſten 
Städte, ſich zu jedem Geſchäft eignend, für 5400 rel, 
Naͤchſtdem Beſitzungen in faſt allen Theilen der Provinz, 
fo wie in vielen andern Provinzen und des Auslandes. 
Ane e a e ; 3 
Ein Pachter einer Gaſtwirthſchaft von jährlichem Pacht 
circa 200 300 rtl. EBENE SER 5 
Einige tuͤchtige Oekonomen als Wirthſchafts⸗Directoren 
und Inſpektoren. 
Einige Leibjaͤger. Einige Kutſcher. 
unterkommen findet: Ein tuͤchtiger Brennerei⸗Inſpektor. 
Zu 14 5 ten find: TE 
Eine Mehl⸗, Schroot und Oelmuͤhle. 
Eine Gerberei e ar 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Comtoir des 
Liegnitz im Juni. Carl Hawliczek. 


3008. Durch die Meubles⸗ und Polſterwaaren⸗Fabrik 
von C. Donat in Goͤrlitz, Langengaſſe Nr. 186, werden 
Meubles⸗Transportfuhren auf wohl eingerichteten Meubles⸗ 
Wagen übernommen und nach allen Gegenden gut und ſicher 
. eee e 
2010. Sollte ſich Jemand am hieſigen Orte befinden, der be⸗ 
faͤhiget und Willens wäre, Unterricht in der allen Sprache 
zu ertheilen, ſo wird um gefallige Abgabe der Adrefie in der 


Expedition des Boten gebeten. 2 
3057. Da ic zum — — September ganz von Warmbruun 
wegziehe, fo fordere ich hiermit alle Diejenigen, welche mir 
noch gap enden zu leiſten haben, auf, ſpaͤteſtens binnen vier 
oder ſechs Wochen mir ſelbige zu berichten, wenn ich Sie 
nicht gerichtlich belangen ſoll. Jaͤniſch, Bäckermſtr., 
C6 
3042. In Warmbrunn Nr. 107 auf der Straße nach Herms⸗ 
derf, find 4 Stuben eine Stiege hoch vorn heraus zu ver⸗ 
miethen welche zu Michaeli bezogen werden können. Außer⸗ 
2 15 are ar Farina e Sicher: 
eit baldigſt auszuleihen. Näheres beim Horndrechslermeiſt 
Heinrich in Warmbrunn. ? 8 a 0 BR 
3092. Bei unſerem Abgange von hier nach einem zwanzig 
jährigen Daſein, wuͤnſcht Freunden und Feinden ein herz⸗ 
Nodes Lebewohl. Schoß dorf, den 8. Juli 100 er 
Die Familie Kruſch. 


zum Verkauf oder zur der Com 
zur Verpachtung e ard 3 


dem Meiſtbietenden ſofort abgeſchloſſen werden ſo 5 lei, it 


r 
e f 21 2 | 
2 2904. 5 uli c. el einige da 7 1 
* in Salbrunn imgoldenen Anker anzutr 11552 1% 


x Sn: auch mais SIR TORE 

er Zähne beſchäftigen. u ge 
Lr e 8 C Lc beg 46 1 — 
30,8. Offer „en 


in j te 
Ein Aach e unverheiratheter Mann, mit guten At 
ſehen, ſucht als Hause necht ein Unterkommenz Hi 
kuuft giebt und weiſet mehrere Nuſtikal⸗ und Domi 


Hirſchberg, den 7. Juli 1840. u f | 
3073. Sch u f f ee | 
kann, gegen 1 Sgr. Vergütigung für's Fuder, geht 

bei dem neuen jüdiſchen Bethauſe abgeladen werden A 
3095. Ein ſchlechter Menſch bat ſich erdreiſtet ur 
und umliegender Gegend daß abſcheuliche Gerücht, 
ten, als habe ich beim Mehlvertauf falſches Mar 5 5 
und fei deshalb zur Unterfuchung und Strafe gezege eu 
— Ic) erkläre dieſes Gerücht, welches nur der Jen auge 
konnte, für eine ſchaͤndliche Lüge, warne auch hierm 

Jeden vor Weiterverbreitung deſſelben. Sollte aber 1 die 
im Stande fein, mir genügende Auskunft zu geben, 
Chrapſchneider ſei (damit ich ihn gerichtlich Lelanggetle. l 
ſo ſichere ich demſelden eine Belohnung von fünf 17 


Nieder⸗Leipe, Kreis Jauer, den 4. Juli 1846. A; 
N 2.3) Ruffer, Alec Nei 


— 


040. 


Franz Höder, Muͤhlhelfer und BE j 
W Erklär uu g. nes 
Da ich mich von der völligen Erundloſigkeit © Ar 
Verdachtes, den ich auf den hieſigen Inwohner bebe N 
Seydel geworfen hatte, hinlänglich überzeugt 6 

erkläre. ich demſelben hiermit, daß es mir herzlich ich ein 
ihn dadurch beleidigt zu haben. Zugleich warne aach * 
Jeglichen vor Weiterverbreitung uͤbler Ser te ne 
der gute Name des ꝛc. Sey del geſchaͤndet werden !“ 

Neukirch den 24. Juni 1846. 


N I, Gottfried Biel, 
Kaufgefud. . - 


3 Schweinswolle, e 


trocken und rein gehalten, kauft in kleinen wi . 
Partien. oſeph Schachtel, ‚ft. 
in 8 am We Ks 
„Zu verkaufen. 1 
3063. Die Kretichmer Warmerſchen Erben haben, ge 
Verkauf des ſub Nr. 20. zu Wildſchütz belegen ee 0 cm 


übertragen. Ich habe demnaͤchſt zur Annahme deut, M 

nen Termin auf den 29. d. Mts., Vormittags uw id sau, 
edachten Kretſcham zu Wildſchüttz anberaumt, we ertrag ze 
uftige unter dem Bemerken einlade, daß der Kauf Die als 


kaufsbedingungen konnen täglich ſowohl in meiner 
auch bei dem Kretſchmer Wilhelm Warmer za ‚oral 
bei dem Kretſchmer Günther zu Ober kungen einge“ 
bei Br 5 wirth Warmer zu Sder⸗ Adelsdorf 

werden. Liegnitz, den 3. Juli 1846. sur) 0) l 
Der Juſtiz ⸗Commiſſarius und Notar 0 


5 


af 


bre, 


— 373 — 


N 1 Ein ma ſſpes, faſt noch neues und im beſten bauli⸗ 
gen dp befindliches Wohnhaus, in einer bedeutenden 


3 ittelſtadt in der Mitte der Stadt belegen, und 
N 0 Thaler Zinsertrag, wüͤnſcht der Beſitzer aus 
zu verkaufen. Hierauf reflektirende Kaufluſtige 


A mit ihren Adreſſen an den Agenten C. Koch in 
age 


enden. — Das Haus würde ſich feiner vortheil⸗ 
wegen zu jedem Geſchaͤfte eignen. 5 


Haus ⸗ Verkauf. 


fe up gezeichneten Erben beabfichtigen das, an der Kirch⸗ 
mag er. 16 zu Markliſſa belegene, 3 Stock hohe, durch⸗ 


b gebaute Wohnhaus, worin ſich 5 große und 


ss Whöluben, 3 Alkoven, geraͤumige Kuͤche, Gewölbe, 


en mit Kammern befinden, und zu welchem ein 


Pferdeſtall für 2 Pferde, nebſt den nöthige 

\ n Holz⸗ 
ehoͤren, meiſtbietend auf ve g 
ben zu ann 12. Juli e. Nachmittags 


Hauſe zur Anſicht bereit und wird nur noch 


| \ fenden reaufen. Die Bedingungen liegen in dem zu 


zan, daß die Haͤlfte des Kaufgeldes, nach Belieben des 


renden 
Markt; 


K 105 


gement 
Lafee 


D 


gen kred 


zemſelben zur erſten Hypothek gegen 4 Procent 
itirt werden ſoll. 15 2 ] 
hreibſecretair, Speiſe⸗ und Kleiderfchränfe, ein 


50 
Alete ener Keſſel, ein Paar Foſſigleitern und ein Spas 


N nebſt mehreren andern in die Wirthſchaft ges 
egenftänden können bald und billig gekauft werden. 


G 
Ma den 19, Juni 1846. 


Die Faͤrber Lehmann'ſchen Erben. 


1 1 x 
Hier von der zu Greiffenberg verftorbenen Frau 
ane, werde 


Scholz, geborne Hoft, nachgelaſſenen Grund⸗ 
n im Wege oͤffentlicher Licitation durch die Te⸗ 


kecutoren dergeſtalt veräußert: daß in dem dortigen 
W Amer der Herren Stadtverordneten € 


en 13. Juli d. J. Vormittags 


& vi, desgleichen ein Wieſenſtuͤck, ohnweit der Zie⸗ 


en drei Krautbeete ohnweit der Laubaner Straße; 


f ach er Hirſchberger Straße; 
ie ittags ein Ackerſtück au der Langenölſer 42175 


ach m 


den 14. just. Vormittags 
ittags das Haus ſub Nr. 91 auf der Kirchgaſſe; 


t N Schoss dorfer Lehnackerſtuͤcke; 


den 15. Jus. Vormittags 


ein gz. 
frag een auf dem Berge, fo, wie ein Fiſchhälter; 


d von 9 


f bee eb 


u tan 

n 

dae 

5 bench ane 
den. V 

Nen. Bed 

a 
sz 


“ 


mut 
* 


und Nachmittags von 2 Uhr an 


5 oten kommen, welche reſp. mit 12 und 6 Uhr 


ſen und ſpaͤtere Gebete nicht angenommen werden. 
en haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit entweder durch 
gsinſtrumente von Grundſtuͤcken nachzuweiſen, oder 
emeſſene Geldbeträge ſicher zu ſtellen. Die weis 
ugungen, desgleichen Beſchreibungen der bemerkten 


n nebſt letztem Hypothekenſchein, ſind in dem Seſ⸗ 
dem 0 mer Eines Wohlloͤblichen Magiſtrats, fo wie bei 
8 errn Riem 


N ? 

dnn ktelſt welchem die Grundſtücke in 
a 
en 


ermeiſter Samuel Hunger 55 8 
ugenfchein ge⸗ 


N werden können — und bei dem Herrn Gerichts⸗ 
schen Stelzer zu Greiffenſtein, zu gelegenen Zeiten 
J 5 


auch von Letzterem gegen Berichtigung der Co⸗ 


Fer Abſchriften zu erhalten. 
Verkauf einer Bäckerei. 


x halter belebten und volkreichen Dorfe iſt veraͤnde⸗ 


Das N 


er eine Bäckerei mit 7 Scheffel Boden, das Ger 
atem Pauzuſtande, bald und billig zu verkaufen. 
ere bei Franz Sco da zu Friedeberg a. Q. 


2 


Heel Briefe an den Beſitzer 


9052. Hans verkauf. vun 
Das Haus Nr. 166 auf der Badergaſſe ohnweit des Ringes 
in Goldberg, ganz maſiv gebaut, enthaltend 5 große eine 
kleine Stube und 2 Kuͤchen, ſowie Keller und Bodengelaß, 
Stallung zu 6 Pferden und Wagenſchuppen, wie auch einen 
Blumengarten mit einer Waſſerpumpe; fteht veraͤnderungs⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt 


der Herr Rendant Tſchentſcher in Goldberg. 


2652. e e e ee 

Ein in der Mitte der größten und volkreichſten Vorſtadt 
von Liegnitz befindliches Haus, 8 Fenſter Front, worin ſeit 
Jahren ein lebhaftes Spezerei⸗Geſchäft betrieben wird, if 
eingetretener e wegen ſofort zu verkau⸗ 
fen. Nähere Auskunft ertheilt ernſtlichen Selbſtkäufern die 
Exped. d. Boten. ! 


3001. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Die zum Nachlaß der verwittw. Frau Kaufmann Sonn⸗ 

abend gehörigen, unverſchuldeten Grundſtuͤcke: 

a das ſub Nr. 4 zu Ober-Waldenburg belegene Freihaus, 
nebſt der dazu gehoͤrigen, dicht bei der Stadt Waldenburg 
belegenen, beſt eingerichteten Ziegelei, 

b. die zu Neuhaus bei Waldenburg belegene Bleiche, nebſt 
Haͤngehaus und Walke, 8 

ſollen, erbtheilungshalber, im Wege des freiwilligen Meiſtge⸗ 
bots, veräußert werden, und habe ich, im Auftrage der legi⸗ 
timirten Erben, hierzu einen Termin auf / j 
den 29. Auguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in meinem Geſchaͤfts⸗Lokale hierſelbſt anberaumt, wozu Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem ſofor⸗ 
eigen a des foͤrmlichen Kauf⸗Contracts nichts im 
Wege ſteht. einn 

Die Kauf⸗ Bedingungen und naͤheren Nachweiſungen find 
übrigens in meiner Kanzlei, wie hei dem Herrn Kaufmann 
C. Töpfer in Maltſch a. O. oder in Salzbrunn einzuſehen. 

Das Grundſtück aun wurde ſich bei feiner romantiſchen 
Lage und der Naͤhe der Bäder zu einem eben fo rentablen als 
angenehmen Sitz für einen Partikulier, wie das ad b. dagegen 
zu jedem Fabrik⸗Etabliſſement eignen. 
i Waldenburg, den 1. Juli 1846. 

Der Königl. Juſtizj⸗Commiſſar und Notar Stuckart. 


2859. Ein Gaſthof in einer Kreisſtadt, dicht am Markt 
gelegen, iſt zu verpachten. Auskunft giebt Herr Buchbinder 


udolph in Landeshut. . 8 


2837. 1 biete ich meine Nahrung ſofort 
Kaufluſtigen an. Es gehören dazu 12 Schffl. bresl. Maaß 
Acker, unzertrennlich an der Wohnung anliegend, ein Obſt⸗ 
und Graſegarten, ein naher Brunnen, die Wohnung mit 
2 Stuben, 1845 beinah neu erbaut, es haftet darauf ein 
Herbergs⸗Recht meiner Eltern mit ſehr wenigem Ausgedinge, 
auch ſonſt ſehr wenigen Abgaben für Staat, Herrſchaft und 
Kommune, 700 rtl. bleiben ſtehen. Nutzkuͤhe, Wagen und 
Ackerzeug ine! Erndte wird nach dem Uebereinkommen ge⸗ 
währt, und ſind die Kauf bedingungen taglich bei mir einzu⸗ 
ſehen. Hohlſtein, ohnweit Löwenberg, fub No. 45, ſoge⸗ 
nannte Grenzhaͤuſer. Johann Gottlieb Hohberg. 


3022 Eine neu erbaute Schmiede, 


weiftöcig, mit zwei Feuern, neuem Handwerkszeug, drei Stu⸗ 
1 dle zum Krame eingerichtet, einem Görtchen 


ben, einem ewol! 0 
und Hofraum, zwiſchen frequenten Gafthofen an der Polsnitzer 
Kirche und der Striegauer Straße gelegen, als ſogenannte 
„Kretſcham⸗ Schmiede,“ ſteht aus ‚fee Hand zu verkaufen. 
0 anton Hoffmann in 
irlau bei Freyburg. a 


3043. Das im Sandbezirk zu Hirſchberg No. 932 gelegene 
Haus mit 4 Stuben, Gewölbe, Stallung nebſt Obſt⸗ und Ge: 
müſegarten iſt zu verkaufen. Näheres beim Eigenthumer. 
3104. aus ⸗ Verkauf. 5 

Das auf dem katholiſchen Ringe ſub Nr. 448. hierſelbſt 
belegene Gärtner Seifertſche Haus, welches 11 bewohn⸗ 
bare Stuben, eben ſo viel Kammern und Holzgelaſſe, zwei 
Böden, zwei Gewölbe ꝛc. enthält; ſoll nebſt dem, im vor: 
zuͤglich tragbaren Zuſtande ſich befindenden Gemuͤſegarten, 
wegen Erbes⸗Auseinanderſetzung, aus freier Hand, ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten, verkauft werden. — Kaufgeneigte 
belieben das Nähere an ſich nehmen zu wollen durch die 
betreffenden Erben. 

Hirſchberg, den 25. Juni 1846, 

3081. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Eine ländliche gt einem großen belebten Gebirgs⸗ 
Dorfe mit 60 Scheffeln Acker und Garten, einem freundli⸗ 
chen, 2 Stock hohen, maſſiven Wohnhauſe mit 4 Stuben, 
1 Domeſtiken⸗Kabinet, 1 Kuͤche und einem Geſinde⸗Hauſe 
nebſt Stallung und Scheuer, iſt mir, unter ſehr annehmli⸗ 
chem Preiſe und leichten Zahlungs - Bedingungen, als ver⸗ 
kaͤuflich übertragen worden. 3 

„Dies ſehr angenehme Etabliſſement wuͤrde ſich vorzüglich 
fü einen Rentier oder Penſionair eignen, indem es gar keine 

aſten, aͤußerſt geringe Abgaben und einige Dominial⸗Rechte 
hat, welche theils in Silberzinſen, Hofetagen, Laudemien 
und eigener Gerichtsbarkeit beſtehen. ER x 

Nähere Auskunft Darüber ertheilt auf ernſtlich gemeinte 
frankirte oder muͤndliche a der Commiſſionair 

Hirſchberg, den 7. Juli 1846. 


„ Kobannes Hutter. 
Haus⸗ und Geſchaͤfts⸗Verkauf. 


3077. Mein hierorts unter No. 341 belegenes vollig mafſiv 
unter Ziegeldach erbautes Wohnhaus, welches 13 heizbare 
Zimmet, mehrere Kabinets 4 Küchen, Bodenkammern, Wäſch⸗ 
boden und Kellerraum in ſich faßt, nebſt nahe dabei befind⸗ 
lichem Pferdeſtall, Holzremiſe und Waſſerhaus, fo wie einem 
großen und einem kleinen Garten, bin ich Willens, gleich 
meinem nur aus ganz currenten Artikeln beſtehenden Aus⸗ 
ſchnittwaarengeſchäft bald aus freier Hand zu verkaufen. 
Reelle zahlungsfähige Selbſtkaͤufer wollen ſich gefälligst 
wegen den Verkaufs bedingungen an mich perſönlich oder in 
frankirten Briefen wenden. 

Zugleich erſuche ich alle 5 welche noch Zahlungs⸗ 
verbindlichkeiten an mich haben, ſolche bis zum 15. Auguſt d. J. 
zu leiſten, widrigenfalls ich mich genoͤthigt en wuͤrde, die 
Einziehung auf gerichtlichem Wege zu betreiben, 
Schmiedeberg am 6. Juli 1 


Der Kaufmann G, G. Kreißler. 
3090. 5 


Ä Zu verkaufen R 
ein Freſhaus, zwelſtöͤceig mit 5 bewohnbaren Stuben, 6 


Kammern, Stallung u. f. w., wozu 2 Scheffel Garteneinfall 
in einem freundlichen Dorfe zum Preiſe von 700 rtlr. bei hal⸗ 
ber Anzahlung. 


Das Nähere erthellt der Agent G loge in Schoßdorf. 
3089. . 35 verkaufen. N 
l — ein⸗ 
edin⸗ 


Ein Gerichtskretſcham an der Kreuzſtraße gelegen 
getretener ba e ante ſo iden 
aldi ir verkaufen. Der feſte 
10 t auf portofreie Briefe 


Su mit auch ohne Erndte, 
Preis 1300 Rthlr. Das Naͤhere 
choßdorf bei Greiffenberg. 


der Commiſſions⸗Agent Gloge in 


74 


Nähere in der Expedition des Boten. — 


, gut ge 
In einem lebhaften Dorfe iſt klei 45 N 
baute nahrhafte Schmiede mit 2 Gärten und nöthig e f 
werkszeuge baldigſt zu verkaufen. Naͤhere 4 
der Agent P. Wagner in Hirſchberg. — 

2 


3085. Das Haus Nro. 185, dunkle A 


aus freier Hand zu verkaufen. Das N 
Eigenthümer ; Eduard W 

2. Es ſind in einem volkreichen großen Zusritagrf 
Häuſer, das eine ganz maffio, das andere von ell 
erbaut, worin bisher ſtets eine Krämerei mit Vorthece 
ben worden, und die ſich wegen ihrer Lage zu jede e 
eignen, veraͤnderungshalber fogleich zu verkaufen. 


* 


Y 


bedingungen find beim Unterzeichneten 7 jeder See 
zu erfahren. Ober⸗Peterswaldau den 3. Juli 1846, 
rt 
3018. Mein in Jauer auf der Königſtraße belegenes 0 
haus, nebſt ſchoͤn eingerichteter i 
ßen Hofraum bin ich Willens wegen Familien⸗Ve 
unter ganz annehmbaren Bedingungen zu verkaufen 3 
ertheilt auf portofreie Anfragen R. Hoff 
J N mit 
3091. Zu verkaufen ift in einem großen Dorfe ein Haus es 
Kraͤmerei an einer ganz belebten Landſtraße gelegene 
1 2 g . 0 2 . 
niſten oder Geſchaͤftstreibenden eignen wuͤrde. Näher, 
kunft daruͤber giebt auf — — Anfragen der Wachen 


Ernſt Breßlich, RE 
ön ei Seifenfiederei din n 
ts 
Jauer, im Juli 1846, 
ge ee | 
ſich der Lage und der Bequemlichkeit wegen für jeden, 2 
Neumann in Greiffenberg. 


3110. Das Königl. Preuß. conceſſtounte 


Keilholz'ſche 


gegen Huͤhnerangen, eingewachſene und ſtockig⸗ krank. 


A harte Haut, callöfe Geſchwuͤre und ah . 5 
* 
90 90 


ei mir ſtets zu haben, und auch ich durch perſönliche 
ſchaft mit Herrn Fr. Keil 91 18 2 em geſekt, a 


Gebrauch des Pflaſters, oben genannte Leiden binnen 7, 
Zeit zu beſeitigen. Eh. Stark, praktiſcher Wundarzt 
Erdmannsdorf, den 7. Juli 1846, 


AVIS o. das 5 
Um den vielfach bei mir . mache 5 


Keilholz'ſche 2 eK zu begegnen, ze 
mit ganz ergebenſt an, daß ich von 
onnerſtag Morgens von 9—12 Uhr in $ 
im goldnen Schwerdt, und 
Dieuſtag Nachmittag von 2—0 hr in Wa 
im ſchwarzen Adler zu treffen ſein 
werde, woſelbſt das Pflaſter die Kruke incl. Gebra 12 gt 
weifung von 8—10 Pflaſtern zum Preiſe von 10 E ha⸗ 
ßere von 18—20 Pflaſtern zum Preiſe von 20 Sgr. 


ben ſein werden, 4 
Abnehmen 


* 


Einzelne Pflaſter koſten 1 Stuͤck 2 Sgr. 
Ich bin gern bereit auf Verlangen das Legen, 


et. des Pflaſters zu beſorgen. 1 
„Noch erlauße ich mir hierbei ergebenſt zu bemerken, 
ich mic auch mit Zahnarbeiten, als Reinigen, Ausſen 
Als fuͤllen ꝛc. b h. W 
Erdmannsdorf, den 9. Juli 1846. 1 
tarf, praktiſcher Wundarzt. 


flat ee 


* 
4 


* 


nach deſſen Operations» Methode, ohne alle Schmerzen aer N 


* 


eut ab jeden per * 
ie . u 


fe). 


EEE 


s Heringe 
5 empfehlen 
0 — Carl Gruner's Erben. 
. 5 z 
born oe, Ungariſche- und Arländer- 
Welt 
RL An,pefer Güte und empfiehlt billigſt 


* us 0 
5 Nen ref. fchöuen a ſtr. Caviar und 


buster Meſſe babe ich mein Band“, 
uf a Pojamentier: Waaren : Lager 
1. Pud Beſte und vollſtändigſte aſſortirt. 
Pr TE empfehle ich eine große Aus: 
er Ananas: Tücher zu dem aller: 
Birch Preiſe. M. Urban. 
N berg, innere Lanagaſſe. 


Große u 

g ngariſche Pflaumen empfin 
W Hiiehlt ? Herrmann Förde s 
Beim Schaafvieh Verkauf. 

5 gie Schildau bei tee ftehen 
10 Stück 2: und Zjährige Muttern, 
. — Hammel zum Verkauf. 

n un Eine Partie ebrauchte Federn 

ir Fut gehalten, verkauft m Ein einen wie im Gan⸗ 


0 h 
m lichſt E 
billigen Preiſen 
1 Ben Schachtel, in Warmbrunn am Neumarkt, 
un ferne d Beachtenswerthe Anzeige. 
dhe Sohlen und Bretter, beſonders rein und kienigt, 
re find bald trocken geftellt, bei Stärke von 2Y, Zoll 
fen bei 1 bedeutender Auswahl durch Commiſſion zu 
0 8 em Muͤllermeiſter Helfer in Alt⸗Schönau. 
kot eb. Blafisker bei Lienz in Tyrol, 
einem hohen Adel und geehrten Publikum mit 
Laſzen und uswahl ganz feiner bederhenſchuh, für Kinder, 
d enkich Hera, ſchwarz feidene Halstücher, Oftindifche 
nen G8 Atlastücher, tlasſchlipſe und eine große Aus⸗ 
la erbateizertüchern, Gummi ⸗Hoſenträger in allen 
the des „ einkleider, ey Kopfkiſſen, Bett: 
Wer derſelben gutem Leder. Bei reeller Bedienung ver⸗ 
Nnpeltiugne billige Preiſe. Der Stand ſſt während der 
0 . armbrünn dem Kurfaal gegenüber, an der Firma 
olz Verkauf. 


* 9 

debe denden von Greifenberg und umgegend 

0 . annt gemacht, daß in dem Forſte bei Stein⸗ 
feats N laftern weiches Stockholz und über 200 

ah find. Big zu feſten Preiſen zum Verkauf 

tc ehr b Zur 1 des Transports aus den 

drt und Olen Schlagplaͤtzen bis an den Fahrweg, 


W „Verkaufs = Anzeige. 

h 8 erde, (Mastelß feine nebſt Käfig, fo 
I bei fe Jagdhunde von firmer Race, ſind baldigf 
d. em Revierförſter Welzel zu Vertheledorf 


uffn direkte Zuſendungen von der 


* 

Aer telle ein leichter, bequemer Wagen jedem 
und Fuhren Unternehmer zu Dienſten. ST 

— Reich, Holzhändler in Goldentraum. = 


. Fenſtervorſetze 


in größter Auswahl, empfiehlt billigſt 


Hirſchberg. Bruck. 
22 222233221222222 2222222 


den Publikum zu guͤtiger Abnahme zu empfehlen. 2 
heodor Hierſemenzel. & 


Hirſchberg im Juli 1846. 5 
Eresteeerrerrieeeereegrerereree 

3119. Neue Matjes Heringe empfing und 

empfiehlt Herrmann Hornig. 


„. C. A. Georgi 
au 
Breslau & Soſa in Sachſen, 


empfiehlt ſich wahrend der Badezeit in Warmbrunn mit 
einer Auswahl ſaͤchſiſcher Stickereien in Mull und Battiſt, 
als: geſtickte en Fichuͤ und Kragen, Damen = Ches 
mifettes, echte Battiſt⸗ und Battiſt⸗Moufline Taſchentuͤcher, 
ſo auch in ſchottiſchem Battiſt, echte Zwirn = Imitations 
und engliſche Spitzen, gekloͤppelte Schnurſpitzen an Rollos, 
Gardinen und Bettdecken, ſchwarze Spitzen und Franſen, 
Bruͤſſler Halb = Schleier und Shawls, Brüffler Kragen, 
Hauben ⸗Fongs in Brüſſler Twiſt und geſtickte in Mull, 
Schweitzer Mull und fü ottiſchen Battiſt , ei dergleichen 
noch mehrere zu dieſem Fach gehörende Artikel zu moglichft 
billigen Preiſen. y 

Das Berkaufö = Lokal befindet ſich in der zweiten Bude 
am Kurſaal. 

3041. f Anzeige. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum empfiehlt 
fein aſſortirtes Glas-Waarenlager, desgleichen alle Artikel 
von Knieholz⸗ Waaren zu den billigſten Preiſen. Zur Come 
merszeit in Erdmannsdorf, unweit des Gaſthauſes bei Bornitz. 

Erdmannsdorf im Juli 1846. E. Lübner, N 

Schrift⸗ u. Wappenſchneider in Glas und Stein. 


2590, Einem hohen Adel, hochzuperehrenden in⸗ und aus⸗ 
wärtigen Publikum die ergebenſte Angeige: daß bei Unter⸗ 
zeichnetem alle Sorten Kutſch⸗ und Plauenwagen auf Druck⸗ 
und C- Federn, hölzernen und eiſernen Achſen, jederzeit ge⸗ 
fertigt werden; auch nimmt derſelbe fortwährend Beſtellungen 
an, unter der Verſicherung: gute und dauerhafte Arbeit, 
ſchnelle Beförderung und die möglichft billigften Preiſe ſtel⸗ 
lend, und find fortwährend Wagen vorraͤthig zum Verkauf; 
auch werden alle Reparatur⸗Arbeiten angenommen und ſchnell 
ausgeführt, Um recht viele W und geneigten Zuſpruch 
bittet 4 Müller, Schmiedemeifter. 
Schönau, im Juni 1846. 
3033. Ein einfpänniges Fuhrwerk, nebſt allem uber wie 
auch einige Reitzeuge, ſind in Hirſchberg billig zu verkaufen. 
Beh wen beſagt die Exp. d. B. 5 15 Mi 
3044. Seiden e Bänder, 5 
ſo wie alle Arten ſeidener Zeuge werden in allen beliebigen 
arben aufgefaͤrbt und appretirt bei der Korbmacher Mule 
er in No 200 an der Niedergaſſe zu Friedeberg a. A. . 
3051. Ein über ½ großer, brauner Wallach, 4% Jahr 
alt, ganz geſund und fehlerfrei, iſt bald zu verkaufen; beim 
Muͤllermeiſter G. Schmidt in Ober⸗Zieder bei Landeshut. 


* 


/ 


ET 


3101. N E 


verkaufen, und erlaube mir ſchließlich aufmerkſam zu me el 
chen, daß der Verkauf dieſer Kleider (650 Stuck) nur 14 104 
Tage dauert. | 2 
„Gleichzeitig erlaube ich mir meine neue Mode⸗Waaren WM 
für Damen, wie auch für Herren, in allen Stoffen, die ich 
von der Frankfurter /. Meſſe empfing, beſtens zu em 
pfehlen. Hirſcherg, den 8. Juli 1846. a A 
BRETT: ; Moritz E. Cohn jun. 


8 DR > Ns — — ES N IT ri TER Sr 


3078, | Gaͤnzlicher Ausverkauf 


Glas, Galanterie 4 Mode Wa 


C. W. Ullmann 


2832. Bretter: Verkauf. 3109. Die ſehr delikaten Körbelrüben Dr 
„Bei dem Dominium Mittels Langenold liegen von jetzt im ehemals von Buchsſchen Garten. fen 
ab eine bedeutende Auswahl kieferne und fichtene Bretter 3115. Zwel große Badewannen mit eifernen nf 
und Pfoten, von jeder Stärke zu zeitgemäßen Preiſen ganz neu, die andere gebraucht, ſtehn zum e 
zum 1155 auf, und haben ſich len daſſelbe Böttchermeifter Reimann, Prieſtergaſſe. 5 
zu wenden. Mittel⸗Langenoͤls, den 16. Juni 1840. 3087. Im Pauſe Nr. 54, neben dem goldnen . 


302. 3 >) dur > newand Preſſen baldigit zu verkaufen. Das e 
Vertilgung der Fliegen. g - du Wagner, duntte eee 


Fliegen Papier, zur Födtung dieſes jetzt fo läſti⸗ 3072. (Ein aut erhaltener Flugel iſt für 39 Frag 


gen Ungezjefers, keine der menſchlichen &efundheit ſchädliche 2 Treppen hoch, nach vorn heraus, zu ver = 
Stoffe enthaltend, iſt zu haben der Bogen 1Y, ſgr., in Par⸗ 3021. Ba d e 0 j K 


tien billiger, bei A. Waldow in Hirſchberg. - aſſe 
ü rr : ; 5 . an das fiehlt galt 
Die von dem Buchhändler Herrn Waldow hierſelbſt mir am . Sor > M. 112 b au 1 


15. d. Mts. übergebene Probe eines neu gefertigten Papiers za —er — ne d; 5 — und 2 
zur Vertilgung der liegen, enthält. dem ele 50 Re⸗ en i red ra ni Bertouf. 3 
Ae e 75 1 1 Ger chen d. Ik üblichen ſagt die Grptditien des Boten 1 

toffe, und hat ſich auch bei der chemiſchen Prufung von > 
metalliſchen Giften frei erwiefen, welches ich Hiermit auf 3005. Gutes Sauerkraut iſt noch . 
Verlangen beſcheinige. Hirſchberg, den 21. Juli 1845. 2 der verwittw. 777 
f 8 Dr. Schaffer, 3006. Auf dem Dominium Schwarzbach i fi 1 
Koͤnigl. Sanitaͤts⸗Rach und Kreis⸗Phyſicus. lung ſchoͤner Flachs auf Beeten zu verkau 


57 


„gut D. Die Häuslerſtelle = 

11. 9 — nebſt zwei Scheffel Acker und Garten 
im J. reufr. Hampel zu Stonsdorf gehörig, bes 
ich an erweitig zu verkaufen oder zu vermiethen. 

€ bei E. A. Hapel in Hirſchberg. 
ri geu gebauter Kretſcham an einer ſehr belebten 
zu ve darkened nicht ede d 
ind oder zu verpachten. Das Naͤhere ſagt der 
Wer Ernſt Rud 515 h in Landern N 
ver miethen. 


85. verkaufen oder zu verpachten. 
4 


j ne Wohnung, beſtehend aus 6 Piegen und 
tt lehigen Nebengelaß, zu Sn Naͤhere Auskunft 

0 Ein Neffer Lucas. 
dete Ine große Vorderſtube mit Alkoven, desgleichen eine 

„i { b { 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen, bei 
C. J. Lammert, 

am katholiſchen Ringe, in Hirfchberg. 
gg. meinem yub Nr. 166 auf der dunklen 
£ mungen Hirſchberg belegenen Haufe ſind zwei 
Rp ten Stock vier Zimmer, nebſt Küche mit 

5 en au eiſernem Heerde, Boden, 
135 5 blzgelaß, x 
— 5 Spanten Stock zwei Zimmer, nebſt Küche mit 
N Aioch⸗Ofen und eiſernem Heerde, drei Bo⸗ 
2. M demmern, Keller und Holzgelaß, außerdem 
löthieuer Erde eine gewölbte Stube, welche 
eingeßgenfalls zu einem offenen Verkaufs⸗Laden 
ı ich et werden kann, 

1 u tang für zwei Pferde, nebſt Schlaf ⸗Gelaß 
8 u Schuppeiutſcher, allenfalls auch ein Wagen: 


„ miethen und bald zu beziehen. 
Pr X Menzel, Juſtiz⸗Commiſſarius. 

; un dee vermſethen und Michaeli zu beziehen, iſt in mei⸗ 
dude mit Ye. 65 im erſten Stock eine freundliche Vorder⸗ 


7. 


. 
* 


4 


un Nane un fruher dem Herrn Rittmeiſter Linckh ges 
mnietzauſe, am Markt Nr. 54, find folgende Wohnungen 
ese e und zu Michaeli zu beziehen: 2 2 
in zweit Stock vorn heraus eine Stube nebſt Kabinet, 
A abet tock zwei Stuben, 
1 du N 


S 
ten Stock eine Stube nebſt Kabinet, vorn heraus, 
ah und zu allen das noͤthige Zubehör. 
ee Eduard Wagner, 
daß Na dunkle Burggaſſe Nro. 185. 
| e Nr. meinem zweiten (neuen) Haufe äußere Schildauer⸗ 
ö N 5 Ka B. iſt die Wohnung In Iten Stock, beſtehend 
7 N ‚eo, ge nebſt noͤthigen S Michaeli 
ie . W. ttrich. 
ie Aach den N 
Ache Weß innern Schildauer Gaffe, h 
N Swe Lung; nebſt einem Gewölbe, zu vermiethen. 
i Stuben nebſt 2 Alkoven und Zubehoͤr find zu 
We dn in ehemals von Buchsſchen Garten. e 
dem ſub No. 392 hierſelbſt, auf dem katholiſchen 
dae Haufe ſind parterre und im zweiten Stock 


Nr. 85, iſt eine 


ebirge gewährt, zu vermiethen und zu 
n beziehen, S Khheres beim Eigenthuͤmer ſelbſt. 


— 
„ 


an Für ße 5 8 I. 
den Ar. 40 hier Ka vom 1. October ab ift in dem Haufe 


auf dag ra „von welchen letztere eine ſchoͤne 


3006. Zu vermiethen iſt innere Schildauerſtr. No, 71 eine 


Stube, im erſten Stock, nebſt Zubehoͤr, und zu Michaeli zu 
beziehen. N 

Geld verkehr. N 

2998. Bei Unterzeichnetem iſt ein Armen⸗Kapital von 50 rtl. 

auszuleihen, und, wenn es ſollte verlangt werden, konnte noch 
etwas mehr dazu kommen, weil noch e e iſt. 

i e i 
Armen ⸗Vorſteher in Kaiſerswaldau. 


Perſonen finden Unterkommen. 
3054. Eine approbirte Hebamme, die gute Atteſte 
aufzuweiſen hat, kann in der Gemeinde Lang⸗ 
waſſer von circa 1500 Einwohnern ſogleich un⸗ 
terkommen. 


— Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2885. Ein tuͤchtiger Großſchäfer mit den vorzuͤglichſten 
Empfehlungen, der auch eine bedeutende Caution legen kann, 
ſucht zu Michaeli d. J. ein anderes Unterkommen. Das 
Nähere ſagt der Commiſſionair Meyer in Hirſchberg. 
3024. Ein in allen Theilen feines Faches routinirter Gärt⸗ 
ner, deſſen Frau im Stande iſt, den Dienſt einer Wirthſchaf⸗ 
terin, oder auch Kochin zu verſehen, ſucht zu Michaeli ein 
Unterkommen. Anerbietungen werden durch die Buchhand⸗ 
lung Ludwig Heege in Schweidnitz erſucht. N 
3076. Ein Knabe, welcher Luft hat, die Uhrmacher kunſt 
zu erlernen, ſucht einen Lvehrherrn. Naͤheres fagt die Exp. 
des Boten. 
3031. Fuͤr einen „Deconomie⸗ Zögling“, der 
Oſtern naͤch ſten Jahres eintreten will, wird eine Stelle ges 
use Man bittet, die billigen Bedingungen unter Adreſſe 
„in der Exped. des Boten zur Weiterbefoͤrderung abgeben 


zu wollen. — 
Lehrlinge Geſu ch e. 

3036. Ein geſunder Knabe, von rechtlichen Eltern, welcher 
Luft hat Schornſteinfeger zu werden, findet ſogleich 
ein Unterkommen beim Schornſteinfeger-Meiſter Hennig 
in Schmiedeberg. 
2029. Lehrlings⸗Geſuch. A 

Ein junger, huͤbſcher, gewandter Menſch, moraliſch erzo⸗ 
gen, welcher die erforderlichen Schulkenntniſſe befist, kann 
in meinem Specerei⸗ und Material⸗Waaren⸗ Geſchaͤft unter 
annehmbaren Bedingungen ſofort als Lehrling gut placirt 
werden. Näheres bei E. H. Franz zu Görlitz. 
3000, Einem ſtarken Knaben, welcher die Brau- und Bren⸗ 
nerei erlernen will, weiſet die Expedition des Boten einen 
Lehrmeiſter nach. a 

Gefunden. 

2830. Zwei ſeidne Regenſchirme find bei Unterzeichnetem 
ſtehen geblieben, und koͤnnen gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebuͤhren von den rechtmäßigen Eigenthuͤmern in Empfang 
genommen werden. Warmbrunn, den 15. Juni 1840. 
EM Beuchmann im Hatel de Pruffe, 
5166, Ein großer flodhäriger N hat ſich zu mir 
gefunden. Der Eigenthuͤmer kann denſelben gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertions⸗ und Futterkoſten wieder erhalten. Die 
Expedition des Boten giebt Nachweis. f 


————— ͤͤäüU—äſM— ———— . — — yund 
3103. Einen herrenloſen großen ſchwarzen gu mit weißer 


„ Pr 


Kehle, kann Verlierer, gegen Erſtattung der Futterkoſten und 
Infertionsgebühren, bei dem Bleicher⸗Meiſter Preller zu 
Voigtsderf in Empfang nehmen. 


Einladun 


5 0 
3045. i 15. Juli iſt im Traiteurhauſe zu Flins ber 
Mittwoch den Juli iſt Anschlags u 1 9 


Anfang 7 Uhr. Näheres beſagen die 
Es ladet hierzu ergebenſt ein 
3113. in ladung. 

Zum Saure Pag ge uk a. auf künftigen 
Dienftag den 14. Juli ergebenft ein 

1 G. Dreißig, im Landhauſe. 
31¹8. 5 Einladung. ; 
Kinftigen Montag, als den 13. d. Mts., wird das Kirſchen⸗ 
feſt bei günſtiger Witterung in meinem Garten gefeiert wer⸗ 
den, wobei Konzert⸗Muſik ſtattfindet. Zu recht zahlreichem 
Beſuch ladet ergebenft ein verw. Chriſtiane Rücker, 

; im Gerichts Kretfham zu Grunau. 
3058. Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi⸗ 
kum zeigen Unterzeichnete ergebenſt an, daß fie die hochfüͤrſt⸗ 
1 2 Brauerei zu Hohlſtein pachtweiſe uͤbernommen haben. 
Die Einweihung findet Sonntag, den 182. d. M. ſtatt. 
Wir werden nicht nur allen Anforderungen, womit man uns be⸗ 
ehren moͤchte, durch Wee guter Getränke und Speiſen, 
auf das prompteſte, geſchmackvollſte und billigſte nachkommen, 
ſondern werden ſtets für freundliche Aufnahme und angenehme 
Unterhaltungen beſtens Sorge tragen. Auch findet jeden Sonn⸗ 
tag Tanzmuſik ſtatt. Um recht zahlreichen Beſuch bitten 

Matterne und Simon. 
3027. Vom 1. Juli d. J. ab hat der Unterzeichnete 


die Verwaltung der 


Bestauration 
auf der Burg Kynau 


übernommen, und wenn vom dermaligen Herrn 
Besitzer derselben für Verschönerung und zur be- 
sten Aufnahme der Besucher so Vieles geschah, 
hoffe ich mit promptester und billigster Bedienung 
aus wohlversorgter Küche, so wie aus reichlich 
versehenem Keller, allen seither etwa in dieser 
Hinsicht geführten Beschwerden zu begegnen. Nach 
vorangegangenen Bestellungen bin ich im Stande, 
die ausgesuchtesten und feinsten Gastmahle in be- 
liebiger Grösse herzustellen, und es soll mein 
eifrigstes Bestreben sein, auch an diesem reizen- 
den Platze des Gebirges den Ruf zu bewähren, wel- 
chen ieh mir seit einer Reihe von Jahren als Gast- 
wirth und Restauratenr erworben zu haben glaube. 
Indem ich noch erwähne, dass vom Grafen von 


Burghaus jetzt auch bei den Gebäuden des Rent-. 


Amtes, am Fusse des Burgberges, für eine neue 
Stallung zur Unterbringung von 60 Pferden Sorge 
getragen ist, spreche ich die frohe Hoffnung aus: 
ein hochgeehrtes Publikum werde mich mit recht 
zahlreichen Besuchen erfreuen. 
A. Welt, 
auf der Burg Kynau; 
Besitzer des Gasthofes zur Stadt Berlin 
in Schweidnitz, 


5738. 


Anterzei 


em: * . | 
Inſtrumental⸗ Gonett 

der Menfif-Dirigent Ni Pi 
3100. 
eigen Donnerſtag als den 16 te 
neter zu einem Concert an 
krölberſe cin“ rest dere den 2. Jul 
+ robſthain den 7. 0 

Wilhelm Seobel, Brauereit 


Wechsel- und Geld 


sc 
* 


9 
Wh. 


Cours. 


Breslau, vom 4. Juli 1846. ze 
— 255 
Wechsel-Cburse. Briele. | eld. ' 2445 
Amsterdam in Cour., 2 Mon.] — 139 3 > 2488 
Hamburg in Banco, à vista - ‚150 - Be 
dio dito 2 Mon.f1y, | — 315 72 
London für 4 Pfd. St., 3 Mon. 6,24 ei — PER 5 
Wien - 2 Mon. 102 ¼ A: . 425 
Bonn na avi 2 Be 
die ae 2 Mon — 12 75 F 

323225 
Geld- Contse. = 777 25 

EB 


Holland. Rand -Dücaten - 


8 
> N 


Kaiserl. Ducaten ---- | 96 — 
Friedrichsdor - -- - - - — — 2 
Louisd’or - -,- - -- - - — 111°? — 
Polnisch Papier- Geld - - 95 
Wiener Banco-Noten 150 Fl. 103 1 | — 1 


Effecten - Course. 


Staats-Schuldsch,, 3%, b C. 
Seehandl.-Pr.-Sch., à 80 Rtl. 
Or, Herz. Pos. Pfandbr..4p.C.I 
dito dito dito 334 p. C. 
Schles. Pf. v. 100 Rll, 37% b. C. 
dito dt. 500 - „374 C. 
dito Lit B. 1000 
dito dito 500 - 
dito dito 500 - 3½ p.C. 
Disconto 


Actien- Course, 


Getreide Markt Prei 
Hirſchberg, den 2 Juli 1846. 


Der Aw. Weizen g. Weizen] Roggen Gerſte 
Sqgeſfel vn, far. vf rt for: f rt. for ot itt hre 
Höchſter | 31 2— 2 15:12 8 — 242 
Mittler 227 210 — 2! 4 | 27 
Niedriger] 2 1511 28 2 1070“ i 
Erbſen J Hochſter] 2 SI—F Mittler] Pe ö 

Jauer, den 4. Juli 1846. 1 17 

Hochſter | 2 26 -5 2 10% 2 30 126 7 42 
Mittler 2 11 — 210 — 2 2 123 1 U 
Riedrigert 2 14 — 2 4 — 2122 ö 


Gedruct bei e. W. J. Sradm K 
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